
Verlag Langgasse 21
.lagblattba »*“.

« « atler -rmUe «aff «« von 8 Uhr morgen « bte I Uhr abend ».
*,fff4,efl . nto : Sr- nIffM a. an. Ar . 7405. _

Wöchentlich

gelb. - iuugsbeitetlungen nehmen an : der Verlag , hte « usgahetteUen , Weirager urw uxE « .ii . n2 - 3n sailen höherer firaalt , » etnebsHorungen ober Streiks haben bte » e.
Jiebe? !« nen Bnfprud ) auf Lieferung bes Blattes ober Erhaltung be* entfoeechenden Sntgelts^

12 Ausgaben.
* Fernruf:

.XagMattha« *Hr. MM-M. . . _
• Uhr morgens Ms 6 Uhr abenbs. anh« Srnnn»»

8oIt!<f)t<fTonto: granlfurt «. « . Rr. 7405.

vorgeschriedenen Tagen und Plützen wird keine Gewähr übernommen,

Berliner AbteUun« bes « ieedadE rH^ : Berlin W- 9. Bob,trabe 18. Fernsprecher: «ml Zentrum 11435- 11437.

Dienstag»22. November 1921. Morgen-Ausgabe. Nr 531. ♦ 69. Jahrgang.

Die Mi *Politiken MhandliliM
Der Völkerbundsrat hat , wie bereits gemeldet, den

ehemaligen Präsidenten des Schweizer ®'*r" 56tt£i;
Calonder  zum Vorsitzenden für die deutfch-polni-
fchen Wirtschaftsoerhandlungen ernannt . Damit
der letzte Schritt erfolgt , der nötig war , um -Ver¬
handlungen zwischen Deutfchland und ' n
in der bekannten Oberfchlesien-Note der Allnerie
vorgesehen sind, durchzuführen. Die Erenzfestjetzungo
kommission, der die Aufgabe zufiel, die im
Diktat nur noch vorgezeichnete Grenzlinie so zu ve -
feinein , daß bei den Wirlschaftsverhandlungcn keme
Schwierigkeiten entstehen können, hat tn Oberschlesien
inzwischen ihre Arbeit geleistet, so daß der Ausnahme
der Verhandlungen auch in dieser Beziehung teme
Schwierigkeiten mehr im Wege stehen. Es «st anderer¬
seits bekannt , daß die deutschen amtlichen Stellen
nicht untätig gewesen sind. Sie haben vielmehr allev
getan , was in ihren Kräften stand, um eine glatK
und glückliche Durchführung der Verhandlungeni oU
sichern Sofort nach der Ernennung des deutschen
Delegierten . Reichsmimster a. D. Schiff e r . und
seines Stellvertreters . Exzellenz Lewa ld  sind für
alle Fragen , die in dem Spruch der Alliierten vorge
sehen sind, besondere Unterkommisstonen gebildet wor
den — es sind im ganzen, gemäß den Genfer Be
dingungen . die die Regelung von 11 besonderen Punk
ten vorsehen, 11 derartige Unterkommisstonen gebildet
worden —, die ihrerseits sofort die Fühlung mit den
oberschlesischen Arbeiterschaft und den Deamtenkre,sen
oberchlesischen Arbeiterschaft und den Beamtenkreisen
aufgenomwLN haben. Es ist bekannt , daß wiederholt
Vorbesprechungen und Beratungen in Berlin und
auch in Breslau stattgefunden haben . Allerdings schien
es ein wenig erfreuliches Vorzeichen, dah die Alliier¬
ten den beiden deutschen Delegierten die Einreise in
das besetzte Oberschlesienverweigerten.

Präsident Calonder  hat nun zunächst die deut
schen Delegierten zu Vorbesprechungen für den 23. No¬
vember nach Genf eingeladen . Hier erst wird man
das Programm für die Verhandlungen im einzelnen
festlegen und sich auch über den Verhandlungsort zu
einigen haben. Zn letzter Zeit wurde neben Genf
wiederholt Wien als Verhandlungsort genannt , oas
die Vorteile guter Verbindungen mit Oberschlesien
und einer für alle Teile günstigen Valuta hätte Die
Entscheidung hierüber , ob die eigentlichen Verhand¬
lungen tatsächlich in der österreichischen Hauptstadt ge¬
führt werden, wird aber erst jetzt in Eens fallen An
sich ist ja schon das Verbandlungsprogramm durch
das Genfer Diktat ganz außerordentlich umfangreich.
Deshalb ist es notig , sich über die Erledigung vorher
zu verständigen . Dabei besteht durchaus die Möglich¬
keit Über das eigentliche Derbandlungsprogramm noch
hinauszugehen . Das außerordentlich gespannte Ver¬
hältnis zwischen Polen und Deutschland hat zu einem
Wirtschaftskrieg geführt , in dessen Verlauf Deutschland
seine Grenzen gegen Polen gesperrt hat . Man halt
es nun in gewissen Kreisen für wünschenswert , bei
den bevorstehenden Verhandlungen auch diesen ganzen
Fragenkomplex der deutsch-polnischen Wirtschafts¬
beziehungen zu erörtern . Ob das möglich sein wird,
wird letzten Endes natürlich von dem Gang der Ver¬
handlungen abbängen . Zn einigen polnischen Kreisen
scheint dieser Wunsch ebenfalls zu bestehen. Der polni¬
sche Ministerpräsident Ponikowski  hat sich e,nein
Mitarbeiter des „Matin " gegenüber geäußert , die Her¬
zen Polens schlügen zwar für Frankreich , aber man
müsse leben und der niedrige Markkurs sei ein kräf¬
tiger Propagandamittel . Wenn auch dieses Znterview
mit mancherlei grundfalschen Behauptungen gespickt ist,
so kann man doch den Wunsch herauslesen , m ein gutes
Nachbarverhältnis mit Deutschland zu kommen. Die
Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen mit Deutsch¬
land scheint dem polnischen Ministerpräsidenten , der ,a
ohnehin als Anbänger einer wirtschaftlichen Zu-
sammenarbeit mit Deutschland von den französischen
Blättern bezeichnet wird , durchauserstrebenswert Etwas
melancholisch und trübselig fragt der ..Matin denn
auch am Schluß des Znterviews : „Wird Polen nicht
Deutschland allzu sehr nötig haben , und wird es in
seiner jetzigen Lage der methodischen Einwirkung
Deutschlands überhaupt widerstehen können? Ob eine
solche Regelung der wirtschaftlichen Beziehungen , wie
sie Herr Ponikowski wünscht, möglich ist. wird in erster
Linie von dem Verhalten der polnischen Delegierten
abhängen . Jedenfalls wird man auf deutscher Seite
zu einer Verständianng bereit sein, wenn sich das Ziel
erreichen läßt , die Rechte der deutschen Bevölkerung im
abgetrennten Gebiet zu sichern. Auf der anderen Seite
kann natürlich den Polonisierungsbestrebungen ,m ub-
getrennten Oberschlesien auch nur Einhalt getan wer¬
det . wenn das Deutschtum, für das in diesem S3*y»

Handlungen gesorgt werden soll, ausharrt . Es> J
darum doppelt bedauerlich, wenn jetzt ein so angesehene
Verlag , wie der von Siwinna in Kattountz in dem
zwei deut'che Zeitungen erschienen, in polnische Han - ,•w V» cy~> *_ Z t . V.** ihumiltflY Ts

Patriot gebärdete. Eine solche Fahnenflucht lst n .cyl
geeignet, die deutschê Interessen zu fördern.

Erklärungen Schiffers.
W.T.-B. Berlin, 20. Nov. Der deutsche Bevollmächtigte

für die deutsch-oolnischen Verhandlungen über Oberschlestem
Reichsministern. D. Schilfer,  hat vor ]*f*|®*nach Eens den Vertreter des WoMbureaus emviangen und
u. a. folgendes erklärt: Durch den Svrnch des Obersten
Rates wurde Oberschleüen geteilt. Unter dem Vorsitz des
früheren Schweizer Bundesvrastdenten Calonder  sollen
die Verhandlungen zwischen Deutschland und Polen über
das Abkommen begonnen werden. d°s bestimmt lst da
Wirt 'chaitsleben des gesamten oberschlestschenGebietes auh
recht zu erhalten. Eie werden verstehen, daß ich nur imwer
Herzens mich entschließen konnte, das JInxt ^ fî arnefiinerBevollmächtigten für die Verhandlungen zu übernehme,..
Wenn ich es doch tat . so erfolgte dies «ms dem Eestchtv-
vunkte heraus, daß ich mich oervilichtet fühlte, nach meinen
Kräften alles zu tun. um die 1j§ wer tn . mit aft-ffiUt 'Äiä lÄUffa«f js
ganz überwiegend deutsche Bevölkerung mlt fick dringt nach
Möglichkeit zu lindern Ich hoffe und vertraue. daß d»
Verhandlungen im Geiste der Beriovnung zum
Besten der ober,chlestichen Bevölkerung verlaufen und ge-
eianet stnd auch darüber hinaus di« Gegensätze der beiden
aneirionder'gren̂ nden. bis zu einem gewissen Er °de auf¬einander angewiesenen. Volker auszugleichen. Ick nehme
an. daß in Genf nur über den Ort und die Art der -üet
Handlungen eine Vereinbarung erzielt werden loN. ^ iA'8'Äft Ä“ n'Ä »«’&bS“t
MeJSS SoÄe ! Kosten nicht würde tragen können m»
es auch nahezu unmöglich stin d' m mmtraken Bor^

ars feK ’ eÄt « säsäs
handelt. 4U Leben. —

Ei« neuer Beitrag zur Sckuldfrage.
„ 1, «,nn« »rt a M 21 Nov. In einer öffentlichen

iagsabaeordneter Ee'andter a D. v. K e m n t tz uvm
Schuld am Kriege ivrach. machte der Redner me Eiei .ni,»
k^ n '^ nd°E n̂ 7aS "ei'n"Ä ? k° m Sft 'in 'bL auf den
kommenden Weltkrieg aetroffen murde. Es bandettê stch um
keine aktenmäßige Festlegung »an. d'vl»mat,schen Verband
S-7K 'vT "-,»"- 'L-L "-E

Da7ach"" Lcri ° Amerika England w ohlw ollen d -
Neutralität  und eine rei ckl i cke Ver ) orauna mir
Mafien und Munition  zu . Als Eeaenleistuna ver-
vslicbtete iicb England 5U einem Desintereileinent rn Mittel-
und Südamerika. Ferner sagte es Wilson jede Hilfe «egen
seinen eigenen Verbündeten ^ anan -u. salls dieses die Der-
ciniaten Staaten angreisen würde. „ ,, ,

Wie Herr v. Kemnitz erklärte, war das Auswärtige Amt
trotz aller Bemühungen bisher nicht dazu zu bewegen, das
hierauf bezügliche Beweismaterial zu veröffentlichen.

Die deutsch-lettischen Wirtschaftsverhandlungen,
vr . Berlin. 21. Nov, lE> Drabtberickt.) Es verlauiet

Die Reparationskommi ŝion in Berlin
Die Ergebnisse der Reise.

Dz.  Baris . 21. Nov. (Haoas.l Der Verliner Bericht-
erstaller des ..Petit Parisien" weiß über die ErgedmUe der
Reiie der Revaratronskommisstonnach Berlin io genües zu
melden: Von Anfang an stimmte ^ Emissionüberein, von Deutschland als nächste Zahlungen am 1. - I -
200 Millionen unc am 15. Februar 100 Millionen Goldmarr
zu fordern. Diese tlbereinstlinmung ist um w bedeutungs¬voller als die Kommission ,n dem Augenblick ankam. als m
innervolitiiche Lage in Deutschland ehr kritisch war ^infolgedessen Meini-ngsversLledenhelten rn der Beurteilung
seiner latiächlichcn finanziellen Lage batten ergeben können.
In ihren Beivreckungen mit. dem Reichskanzlei und dem
Staatssekretär bat die Kommission die Berbandlunge  i
zwischen der deutschen Regierung und . der Erov-
i n d n str i e wirder ausleben lasten die au? einen toten Punkt
gelangt waren. Wenn auch das Schreiben Mlrtbs an die
Reoaiationskommlisiongewl>!e Vorbehalte macht. Io>ist man
doch überzeugt, daß der Krnizler unverzüglich die notwendigen

ßnabmen vrusen wird, um den ZahlungsterminenKreditmaß-
gereckt zu werden.

liueu miui. um vvi» .
ou _ In dieser Hinsicht,st zu b-merkew daß

eine kurzilistige Anleihe  zum Zweckêber Zahlungeine t u u i n in a c » “ *; *..V lm  er t
von 600 Millionen Goldmork für Januar und Februar wahr¬
scheinlich,bei der interalliierten Finanzwelt eme günstige Aut-
iabme linden^ är.de ^ Jules Sauertucin  berich¬
tet drm Matin" aus B e r l i n : In der gestrigen Sitzung
der Revarationskommission  wurde eine Einigung
über die Deutschland gegenüber einzunehmendeHaltung
nickt erzielt.  Der Vertreter Frankreichs. Loms Du¬
bai s. batte die vier anderen Mirg.lieder der. Revarations¬
kommission gegen sich. Der belgische Delegierte. D e l a -
croir  vertrat den Standvuukt. daß aus die gestrige Erklä¬
rung der deutschen Regierung augenblicklich keine Antworl zu
erteilen sei. Es bandele lick um eine Zahlung, die in achtWacken, aber nicht in acht Tagen zu epiolgen habe. Wenn
man jetzt Deutschland eine ernste Note übersende, laute man
Gefahr, denen einen guten Vorwand zu liefern, die dis
Alliierten anklagten. die vorgesehene Anleibe zu einem
crfola zu führen. Dubais meinte. Deutschland.veriuche. durch
ven Vorwand einer außerordentlichenAnle
oslicktungen zu entziehen.

leihe sich seinen Ver-

Mn °"in E ^ nächsten Tagen " in̂ 'B r r l Hemieder " ausge¬
nommen werdend

Die Einfuhr deutschen Holzes nach Frankreich.
W T.-B. Paris . 20. Nov. . Loucheur  erklärte auf die

Anfrage eines Abgeordneten über die Einfuhr deut-nach Frankreich,  es werde keine neue
Beste Nung  in Deutschland « emackt . bevor nicht die lran-
Mschen Läaer geräumt seien. Für jede deutsche Lieferung
müste der Einfuhrzoll bezahlt werden.

Ankunft des deutschen Geschäftsträgers in Amerika.
Dz  London. 21. Nov. tDrabtbericht.) .Daily Telegravh"

meldet' die Ankunft des deutschen Eestbaststragers iur
Washington Freiberrn v. Permann  in New Bork.

Die Schlußsitzung der Arbeitskonferenz.
W. T.-B. ffitnf. 20. Nov. Die Internationale

Arbeitskonferenz  bi l̂t gestern nachmittag 16 1e
Schlußsitzung  ab . Vorher wurde die Schlußabstimmung
über den Konventionscntwurs in der Bleiw «iß .rage
vorgenommen. Dann wurde eine Emvteblung hinsichtlich der
Wockenrube der Hanvelsunternebmungen angenommen. DieNer Znlastuna neuer Svrachen als oiiizielle Soracken
wurde an den Verwaltungsrat des Internationalen Arbeits¬
amtes verwieien.
Di« Reife der Delegierten der Arbeitskonferenz nach

Deutfchland.
Dz Baris . 21. Nov. Havas berichtet aus Genf,  daß

an der von dem EewerkschaitsiübrerW i i ?e l vorgelcklagenen
Studienreise einer Anzahl Delegierter der Arbe>tskonser-n»
die den Zweck haben soll, zu beweisen, daß die deutschen
Fabriken, die Kriegsmaterial und Munition bergettellt hatten,
tatsächlich in Fabriken umgestellt stnd. die Gegenstände sur
den Handel und die Industrie Herstellen, sich auch Iouhaur
beteiligen wird.

Eine französische Stimme der Vernunft.
W. T.-B. Paris . 21. Nov. Senator Debierre.  der sich

in Berlin aukbielt. verötientlicht im ..Ravoel" einen Artikel,
der bis jetzt in dem Pressebericht der großen Zeitungen ke,ne
Aufnahme fand.

Der Senator Debierre sagt darin , er glaube nickt  an
einen Bankrott Deutschlands,  weil es ein reiches
Land sei. das arbeite. Das wolle aber nicht besagen, daß die
Markkrise es nickt in eine schlechte Lage bringe. Wie konnten
die deutschenInduitriellen sich bei einem Wechselkurs, der fast
aus Null steht, neue Rohstofse beichast'en. Man sage wobl. daß
fi . 1 07 . . .. ... V. . ‘TNnnstnM «s« 'T'»«s ff 1i« X fflflltlS oy  ft

gestellt würde, daß Deutschland augenblicklich nicht in Gold
bezahlen könne, muste eine weste Politik ihm den Aufschub
gewähren, den es verlange Aber es mäste ibn mit Freimut
unter Vorlegung von Beweisstücken verlangen. , Um seinen
guten Willen und seine bona fidps zu zeigen, müsse es selbst
seine Pfänder und Hyuotbeken  anbieten , die sich aus
Monovolen. Regien und aus Einnahmen an Kohlen und
Eisenbahnen ergaben. Nur unter dieser Bedingung könne
man das Aioratorium annehmen. Wenn Deutschland nicht
augenblicklich in bar zahlen könne, müsse man von ibm ver¬
langen daß es in natura bezahle. Er Wiste wobl daß diese
v.edanten bei vielen seiner Landsleute aus Widersvruch
stoben: aber da er iie für den Ausfluß der Wahrheit halte,
zögere er nickt, sie auszuivrecken. Wenn man bebauvte. in
Preußen  habe sich nichts geändert, so sei das ein Irrtum.
Man solle nach Potsdam  gehen , dort werde man die
Kasernen und Paläste leer finden. Er fürchte es nicht zu
lasen. Die Veränderung sei erstaunlich.

Debierre letzt seinem Artikel die Worte Renans voran,
der sagte, das grobe Unglück der Welt sei. daß Frankreich
i'icht Deutschland und Deutschland nickt Frankreich verstehe.
Seinen Artitel aber schließt er mit den Worten: Demobt-
lisieren wir die deutsche Seele  und wir werden
Frankreich in nützlicher Weise dienen!

PoincarF Über die Zahkungsfähigkert Deutschlands.
Dz. Paris , 21. Nov. (Savas .) Im „Matin" behauptet

PoincarS.  daß die deutsche Regierung Ausgaben macke,
die in keinem Verhältnis zu ihren Mitteln ständen, und
andererseits die deutschen Industriellen fortfubren. sich zu
bereichern. Er schreibt, daß in seinem angeblichen Ruin
Deuischland mehr zu verdienen, als zu verlieren glaube. Es
wolle den Alliierten folgeiche Begründung vorlegen: Ihr
lebt selbst daß ich die 137 Milliarden nicht bezahlen kann!
Vermindert die Forderung und gebt mir Zeit ! Ich kann mich
dann leichter wieder aufrichten und rascher, und mein Reich¬
tum stchert den eurigen! Es scheint Poincarö. als ob in der
^ .. . . . . 1"“
ins —
nahmen aus den Kopf stellen würden. Zugegeben— fährt
Peinearö fort —. daß das Reich nicht im Mai 1922 bezahlen
kann. Es wird deshalb nicht weniger rasch der Krise Herr
werden. Es wird seine öitfsauellen zur Geltung bringen
und ste ansnutzen. Werden unter diesen Umständen die
Alliierten ihm einen Teil ihrer Forderung nachlasten und
ibm seine ganzen Einkünfte belasten? Oder werden sie
unter Gewährung eines Aufschubs, wenn das notig sein
svllte, aus ihren Rechten bestehen und Garantien nehmen?
Die Äntwori Frankreichs sei. nicht zwciselbasi. Aber selbst
die Pfänder werden ungenügend sein. Wenn es sich um
eine kleine, unglückliche Nation bandeln wurde wäre ste
schon unter Vormundschaft gestellt: aber Deutschland unter
Kuratel. Deutschland unter Kontrolle, welche Rucklostgleit!
Sind die Alliierten schon so weit gekommen, daß ste an sich
selber zweifeln? Glauben ste. es genüge, die zerschossenen
Häuser zu schmücken, um die Fruchte des Sieges zu ernten
und den Frieden zu verwirklichen? Das Ziel zu wollen be-
foflt nichts, matz maß die Mittel wollen — schließt Poincarö.
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ökk öMer vlirkelW»er Mekrite»
3m WOnigspolitif.

in ln Deutschen demokratischen Partei beherrschten
Varteitaaes vÜ? ^ Eng die Verhandlungen des Bremer
Sno, , liwlin : vielfachen Anregungen des Referats

b,e  Erfullungspolitik und die mit ihr zu-
Sl ',r nLent °usen- und innenpolitischen Voraus-
ttutzten geringem Mähe die Aussprache beein-
chä/riai. RA Lut' dies« Dinge eingegangen wurde be-

MZMEvLSS
LEMWDL«
zeig würde daß A m5 Parteitages deutlich aufgc-
verschiedenbeit̂n fl ! ber  Parte , vorhandenen Meinungs-
Rnb bnl es M tr0enbmte  grundsätzlicher Arl
innerhalb einer nur um  graduelle UnterschiedeJLi:  s Lllvtei  IIer .Seinelnlamen programmatiicken
Mt ,! tI&Ieffk”V! °-Uti!chen Wolle'ÜNä^biefficanp? LI >n„ • die Hoffnungen begraben morb.-n,
ble Pattei Ä l Bremen geknüpft haben. Denn

■ dern innerUck stör, Ä , Aussprache nicht geschwächt, son-
hervor ^ " 9 ^ 'tigt mit lebendigem Eigenwillen

-der ErfüllÜnâ>otttt?"k»/ 9>? Hnanzvolltischen Problemenein uuun 0Söoiitil  hat der Parteitag seinerseits Nicki

K Ä !.L ? „Ä Ä

°5 Part ',tag übermittelten Ent-

[Ä «? 4  SS fSÄÄ
SiS ™ " » * *">■• «-» » i. naTsÄ » mm

>'4- ääS '-S 'L 'Ä.' ;£ ;t
»■« ,!>» -', ■ÄS " 3 iS  b «,
ErnttlV  L ' br als 200  Milliarden Papiermark Lbtefet Tatsache und unter gleichzeitiger Berücksick-

UWnWLNMM
Dw^AiFricktt», steuervolitischen Programms einfügen läht
vielm!b! Üibd« b̂ tlchen Erfüllungswillens verlangt

zL7L°".L
Wiedereingliederung Mittel - und Osteuwpas in die von

und verkehrsfemdlichen Fesseln zu befreien- e Welt-^lrlschaft. >̂er Zurn^suhrunn ^er Neperralionslasten fn m#
L? "L "» hs «K °" En »nd ° l-d. - »°° '-?L "'Sn,LL

nurh innen: Tcl>ttssung aller Darausse^unarn r̂u firirfiffot*as «»ar '" ifc « »■* •" *
««<*'sw»“x . »ä5t:

^110̂ 5erunfl l >er inneren Verpflichtungen des Reiches
einzustellen. Die von , der Reichsregierung vorgeleot'n
?.e“en  Jp ^ em burtCTa,}5Te  Erledigung nur im Rahmen
ew un-b ?^arm der gesamten bestehenden
Cteiiergeietzgebung finden. Die erstrebte Steigening der

SSL
SfciJT 11* 1" ,̂ -L'L?
„nM35I!®'c verlangten ungeheuren Steuerleistungen werden
vom Volke nur ertragen werden können, wenn Klarbeit
di- « § a/ ^ gke t die Steuergesetzgebung beherrschen Änstelle der bestehenden und neu verlangten Vollmachten
des R-ichsfinanzmlnisteriumsfür die Festlegung wichtigerer
steuergeset-llcher Best mmunoen muh der Reichstag festum-
riffene Grundsätze stellen. Wo dies nicht möglich erscheint

Wiesbadener Taqblatt.
l'A, und dem Reichsrat die Mitwirkung bei den zu erlaffen-
wJk? et ?-ri nti.n??n lrKern Die jetzt bestehende steuerliche
Rcchtsunficherbeit muh unbedingt überwunden werden
S„,J- .UsuRen die Steuern die Anforderungen
Irflm 61  k ^ rechtlgkeit und wirtschaftlicher Zweckmäßigkeit

Absitz Müllen an die Grenze des
.j ^ Erträglichen herangezogen werden, um hier-
«in Gegengewicht gegen die Belastung vom Verbrauchuno Verkevr zu schaffen.

. *• ?-as  streben nach Steuergerechtigkeit  b --ginnt. die Tarifierung der direkten Einkommens- und Ver-
mogensstcuernvon den schwankenden Geldentwertungsver-
haltnlllen unabhängig zu machen. Rur durch eine Gold-
Niarttarifierung wird erreicht werden können, dah bei fort-

, Änderung, der Kaufkraft der Einkommen und
steuerliche Belastung dauernd im richtigen,

bleibt^ ^ ehseber gewollten Verhältnis dieser Kaufkrast
’ 8-* ® on  der bevorstehenden Finanzreform  muherwartet lveroen. daß ue ber Schaffung von Steuergesetzen

auf deren Durchführbarkeit durch die Finanzverwaltung die
notwendige Ruckstcht nimmt. Stenergesetze. deren gerechte
und gleichmahigeDurchführung durch den Verwaltung«-
apvarat nickt gewährleistet erscheint, zerstören durch die
llnregelmahigkeit ihrer Auswirkung gegenüber dem Steuer-
otltchtigen die noch vorhandenen Reste der Steuermoralund Steuerwilligkeit.
»rfJhJrl*  Tit ^ cnbe Steuerbobeit des Reiches macht eserforderlich doh die Anteile der Lander und Eeme!nd«n
an den Reichssteuern so gestaltet werden, dah deren Finanz¬
verwaltungen nicht gezwungen llnd. ihrerseits durch Moh-
nabmen auf dem ihnen vorbsbaltenen Gebiet der Steuer-
^csetzgebung die erstrebte Einheit der - steuerlichen Var-
schriiten und d,e erstrebte Gerechtigkeit in der Lastenver-tcilung zu zerstören.

Die technische Nothilfe in Bayern.
„ V-. Berlin. 21 Nop. Die bauvtstelle der technischen
Notbllfe beim Reichsministerium des Innern teilt mit'
Entgegen den irreführenden Nachrichten in einem Teil der
Prelle, dah in Bayern  bezw. München an Stelle der bis-
^ .I'^ ^ chnischen Nothilfe der Noibann  getreten sei. ist
^ "stellen, dah die technische Nothilfe in Bayern und
München als Glied der Reichsorganisation nach wie vor
besteht. Der Notbann ist eine örtliche, rein orivate Mlin-
chener Organisation die mit der technischen Notbilk«
keinerlei Gemeinschaft besttzt. Die Ziele, die den Notbann

"füllt bekanntlich, die technische Nothilfe im ganzen
Deutschen Reich bereits seit Jahr und Tag

Waffensuche in Schlössern des Bezirks Ochsenfurt.
Dz.  München. 19. Nov. Wie die ..Münch. N. N." aus

Omsenfurt  melden , nahmen gestern französische
Offiziere  im Bezirk Ochseniurt in zwei Scklöllern Sans-
luckungen nach aeheimen Waffenlagern vor. In einem
^ch'olle wurde nichts gefunden, im anderen lediglich die
Ausrüstung fjir die Bespannung einer Batterie. Waffenwurden nicht gefunden.

Lord Nothcliffe über die englisch-amerikanische
Freundschaft.

fr* W- 21 , Nov In einer Ansvrache im eng¬lisch-amerikanischen Verein erklärte Lord Nortbcliffe  zu
keiner Zeit sei die englisch-amerikanische Freundschaft nötiger
gewesen als augenblicklich. Amerika. Kanada und Tausende
von Australiern seien mit der Fortsetzung des englisch-iava-
niichen Bundnilles durchaus nickt einverstanden. Die Java¬
ner seien augenblicklich in einer ähnlichen Loge wie Deutsch¬
land vor dem Kriege. Dem Namen nach von Demokratie
werde Japan absolut regiert von vier Männern, deren Ab-
uchten man verurteilen mull«. wenn man auf die dauernden
Veränderungen der Karte des Fernen Ostens und auf d,e
rieiendaste Ausdehnung der lapanischen Rüstungen blicke
M .ÄJ? '°?°" ,,che Mil .taroartei den Vereinigten Staatenfimdlick gestnntse, könne man aus zahlreichen Beröffent-
lichungen von lbr sckliehen Diese zeigten eine klägliche Er-tttlntnls der Vereinigren Staaten , keiner wirtschokiki/ii-n

flotte und Fädigkeit. f>eere zu organisieren ferner
der Stimmung in Australien Als

Echo des, Geistes der Militärvartei Japans erklärten di-l»
^vdnisch. die Vereinigten Staaten brauchten keinen

E ?̂^?^vkt im Fernen Osten, auch wenn ste im Fernen Ostenbedroht werden sollten Lord Nortbcliffe betonte
stiner Aus übrnngen. E r o h br i ta n n e n und ^ merl a
mutzt e n , m F ein e n O ste n z usa mm e ng e he n da n?

getrennt und gehängt wurden Nack
kestê b̂ ^ vg der irischen Frage werde seiner Ansicht nach ein■fsSSSSm " s'nteelnÄ

Morgeil -AusgaSe . Erstes Blatt . Rr . KD

«Schluß. Nachdruck verbot« .

In Sturm und Klippen.
Erzählung von der Seekante von Iuttus FlSthe.

Der Alte hatte alle Gründe erwähnt , die Antje zu
dem Schritte getrieben hatten , auch dah er selbst ihr
zugeraten hatte , verschwieg er nicht, doch Hans war
für Gründe vorläufig noch nicht empfänglich, es hatte
ihn zu sehr überwältigt . Er winkte zuletzt nur noch,
dah der Alte aufhören möchte, und drehte sich auf
seinem Lager nach der Wand , er mußte es erst allein
mit sich ausmachen. Der Alte sah ihn noch einen
Augenblick prüfend und zögernd an . dann ging er
hinaus und setzte sich draußen vor die Tür und wachte
darüber , dah keiner Hans in seinem Seelenkampfe
störte.

Als er nach langer Pause wieder zu ihm hinein-
trat , sah er gleich, daß Hans damit fertig gewordenwar.

Dieser erzählte ihm nun auch die Vorgänge , die sich
zwischen ihm und Peter auf dem Schiffe abgespielt
hatten . Bisher hatte Hans noch nicht darüber ge¬
sprochen. vielleicht aus Vergeßlichkeit, die bei Genesen¬
den nach überstandener schwerer Krankheit oft vor¬
handen ist.

Der Alte schwieg erst eine ganze Weile , als Hans
mit seinem Erzählen zu Ende war . Er war tief er¬
schüttert von dem Gehörten , und alles erschien nun in
einem anderen Lichte.

Dann nahm er des Sohnes abgezehrte Hand in die
feinige und redete ihm zu, daß er vergeben und ver¬
gessen sollte.

„Was nützt es dir . wenn du Peters Andenken durch
die Erzählung eurer Crlebnisie in den Staub zögest, du
würdest nur Antje treffen und ihrem Kinde einen
schlechten Stempel aufdrücken. Ein anderes wäre es ja.
wenn Peter noch lebte, und du könntest ihm Auge in
Auge cntgegentreten , aber so — er ist tot und fühlt
nichts mehr davon, und die Unschuldigen müßten für
seine Schuld büßen. Laß uns schweigen über diese
Vorgänge — dann bleibt Peters Andenken in Ehren,

kfwJ l schließlich aus Liebe zu Antje so gehandelt
und ich denke, du liebst Antje nicht weniger - wer
weitz, wie es noch kommen kann."

°ns ßaß  T übe  seme Zustimmung zu des Alten
Meinung zu erkennen, ihm war jetzt alles gleich Eine
Gleichgültigkeit und Trostlosigkeit zugleich kam jetzt
ÜÄ b‘V rf^® rJC0UnB Dorü̂ über iS
nHrf. nW,4bÄ StUnbe  Sing es mit der Genesungauch nicht mehr vorwärts . a

(Et  wurde teilnahmslos gegen alles , und die Backen
l C„sDh°^ ?r  wieder einen Hauch der Röte und Ee-
b̂ asier^ Se?vigt hatten , wurden wieder schmaler und

Endlich konnte es der Alte nicht mehr mit ansehen.
^Anftes ^Haus ^ ^E ^ ^ iock und begab sich hinüber nach
b„ er  gleich schweres Geschütz auf und fragte
sie. ob sie denn schuld sein wollte , daß sein kaum wieder-
gesundener Sobn aus Sehnsucht nach ihr stürbe, ob
das der Dank für dessen große Liebe sei, und ob ihr
der Gedanke an den Verstorbenen , der ihr ja unbe¬
nommen bleibe, mehr sei als das Leben des Lebendi¬
gen der sie so treu geliebt hätte und noch liebe, und
storbe" sejOEne »u ihm denn wirklich ganz er-

Da ging es wie ein Erschauern und Erwachen über
""l>m schweigend ein Tuch um die Schultern

und folgte dem Alten sofort nach dessen Hause
"l>er lag auf seinem Lager und zergrübelte

sich den Kopf über die Vergänglichkeit alles Menschen¬
gtucks. und wie wenig es sich verlohne, daß er über¬haupt noch lebe.

Da ging die Tür auf . und als er den Kopf leicht
wandte — ihn interessierten die Menschen eigentlich
gar nicht mehr, die bereintraten —, da stand Antje auf
der Schwelle, und all die alte Liebe war beim Anblick
des die Arme nach ibr Ausstreckenden wieder über sie
gekommen, und mit dem Rufe : „Hans , mein Hans !"
sank sie an seinem Lager nieder.

„Antje !"
Wie ein Schrei der Erlösung kam es über Hansens

Lippen.

Die Washingtoner Konferenz.
Dz.  Paris . 21. Nov. Philippe M-llet kabelt dem ..Petil

Parmen . es lei notwendig mitzuteilen, dag die Kom«
" ' U >0 » über den Fernen Osten  ihre Arbeiten nickt
voranbringen könne D« ganze chinesische Frage sei an
einer Hauptfrage kestgcfahren. Es handle sich darum, zu
wnî i. wenn man von der territorialen Integrität Eb'na»
sprechê ob man darunter die 18 Provinzen, die das eigent»
Uche Eb-na darsteiiten. verstehe oder auch die Mand ckwrei.
die Mongolei und Tibet., Im ersteren Falle wäre leicht ein
Äbkommen zu erzielen,' im zweiten Falle würde sich Japan
m «einen vitalen Interessen, die es in der Mandschurei und
m der Mongolei besitze, bedroh, fühlen. Die Vertreter der
verschiedenen Lander hatten sich über diese wichtige Frage

blieben vorerst bei allgemeinen
Grundsätzen stehen. D,e Frage der Abrüstung zur See werde
Mibverständüts beste"hen" blüibê ^ ^ ^ ^ ^

D" Sonderberichterstatter des ..Petit Journal " kabelt
^ Wackington. die ».merikanische Regierung habe di«
Dlneh.cke veranlaht . dah sie von ihrern Programm alles
streiche, was eine zu heftige Ovoosition. namentlich seitens

^sTkÄ - i? 1™ / °nnte Die Eblvesen verlangtennimt. dah die Mochte auf rhre Konzesslonen oder Beein-
fluffungskonzesstonen. di« sie schon erworben hätten, v-r-
»ichieten. sondern nur. dab ste sich verpflichteten, keine neuen-u erwerben.

21. Nov. (Drabtbericht.) Reuter meldet
aus Washington  vom 20. November: Die meisten De!e.
gierien auf der Washingtoner Konferenz seien der Ansicht
daß alle in Washington vertretenen Mächte bald eine end.
I?  l tig  e Ü b er  e. n st , m m u n g b-;üglich der Erund'ähekung der Rüstungen  und di«
Regelung der Probleme des Fernen Ostens erzielten. Der
Führer der lapanischen Delegation. Togi -gava.  erklärte
nl nr*; "<•* . bestehe kein Zweifel darüber, datz die
Washingtoner Konferenz nickt so lange dauern werde, wie
ursprünglich angenommen worden sei
w picktet weiter: Bei einigen Delegierten aus
der Washingtoner Konferenz gewinnt die Ansickt Boden.

® e 'Jf Tl Ä 0" f e r e " 3e n a »f die jetzige folgen wer.
"bbelondere wegen der neuen Bedingungen, die sich

^ten ergeben würden. Andere Delegiertebatten die Abhaltung einer wirtschaftlichen Äon.
terenj  vorgeschlagen und geltend gemacht daß die Forde¬
rung eines voll'tondigen dauernden Friedens nickt möglich
Mi-i ° ân 'u * b°k " nanziesse und wirtschastticho
Gleichgewicht der Welt wiederbergestellt worden sei Reuter
meldet auße.-deim es machten sich unter der Oberfläche der
Konferenz Eiirflusse geltend, um die Frage der Flotten
Fra nkreicks und Italiens »n den Vordergrund zu
rucken. Im Zuiammenbana mit dieser Frage werde in ome-
r kan schen Kreisen die Ansicht ausgesvrocken. datz die Ver¬
einigten Staaten und moalicherweiieauch Großbritannien

Ewessenen Bauvrogramm. das Frank-
reick und Italien in Angriff nehmen wollten, zustimmen
würden da anerkannt werde, daß diese Nationen in ibr-r
Starke lehr zurückgeblieben seien, da sie gezwunaen gewesen
lugeben^ ^ lottenbauorogramm infolge des Krieges au"
. .? ?■ Kondom 21 Nov̂ kDrahtberickt.) ..Daily Erpreß"
bericktef aus Machington: Die F l o t t en g r e n z e für
^ r vL" f r £ Jt i VJ * Italien  für ihre G-oßkampfschifs,
werde wabrscheinl:ch auf ,« 200 000 Tonnen festgesetzt D e
scheinNchU"« ^ kaliens dazu sei sicher, die Frankreichs wal,r°

v- London. 21. Nov. kDrabiberscht.) « er Walhfng.
MneSr Bxr 'chterstatter der ...Times" fordert in einem Artikel
^/sAu hehung  des seiner Ansickt nach veralteten eng.itiG - ravanfswenVundnisses.

Die Washingtoner Beschlüsse auch für die
Nichtteilnehmer.

. *>- London. 21 Nov lEig. Drahtber.l Aus Washingtoir
ein« Übereinstimmunger-eicht

wird, auch die nickt an der Konferenz teilnehmenden Völker
gebeten werden, sich der Regelung anzuschließen. **

Driands Rückreise.
' v -- P °eis. 21 Nov. Wie der ..Matin " aus Wasbington
meldet, wird Philippe Dertbe/ot mU Briand  amFreitag nach Paris »urückkehrrn. 10,19 m

Die Abrüstungskonferenz kn Irkutsk.
^Eng , 2t Nov (Eis . Drahtbericht.) Auf die Ein«lad,mg der Cowietregierung zu einer Abrüstungskonferenz

baben autztt der chinesischen nunmehr' auch die
Konferenz ^ 5?eßictuna ibre  Teilnahme an de«

Erst nach Stunden kehrte AntjUn ihr Haus zurück
worden Stunden war es klar zwischen ihnen

Wohl kam sie vorläufig nicht wieder, denn div
Rechte des -Toten waren noch nicht erloschen, doch Han»
genas von diesen Stunden an zusehends, und als Antis
noch einigen Monaten einem Knaben das Leben as.
geben hatte , den ste nach seinem Vater Peter nannte,
und als dann ein Jahr nach des toten Peters Endü
verstrichen war . da standen eines Tages die beid«n
Vielgeprüften vor dem Altar der kleinen Dorfkirche
unb^lchlossen den Bund fürs Leben, den der Tod nur
^ $ müßte lügen , wenn ich nicht sagen würde
daß die Predigt des Pfarrers ebenso lang und erbau-
llch gewesen ist wie bei Peters Hochzeit, trotzdenk
Hans ste nicht vorher extra bestellt hatte.

Doch sie kam dem Pfarrer heute von Herzen, das
konnte man merken, und deshalb hatten die Schürz-'N-
zipfel der Frauen diesmal noch mehr Bewegung als
das erstemal , und Wüppke Pagels sprach nachher im
Rate der Frauen nur das ein« bedeutsame Wort:

„So ist's recht!"
Jahre sind vergangen . Der alte Lürfen und Antjes

Mutter sind in den ewigen Hafen eingelaufen , wo es
keinen Sturm und keine Klippen gibt . Antje ist mie.
der zu voller Schönheit erblüht , und auch Hans ist
wieder zu kraftvoller Männlichkeit erstarkt Er be°>
treibt die Fischerei wie sein Bruder , die Seefahrten
hat auch er aufgegeben . Eine Schar blühender blond,
haariger Kinder tummelt sich um die beiden Rur der
Älteste hat das dunkle Haar der Mutter Es ist Peter-
Sohn . Er hat die starke, kräftige Gestalt seines Vaters
und hilft Hans schon tüchtig beim Fischfang

Die See ebbt und flutet wie von jeher, 'und man¬
cher Sturm hat in der Zeit über Meer . Strand und
Klippen gefegt : wenn sie aber den kleinen Peter fraoen-
„Peter , was willst du werden ?" dann reckt er sich in
erwachendem Kampf - und Kraftgefühl und antwortete

„Ein Seemann , wie mein Vater !"
— Ende.
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Verwaltungsreform?
Im Reichstagsaus !chub für Deamtenangelegenbeiten ist.

wie wir berichtet haben, ein Antrag angenommen worden,
der die Reichsregierung e.'iucht, di« Einstellung von Be-
amtenanwärtrrn in allen Zweigen der ReichaverwalmnS bisiur Fertigstellung des Reichshaurhalts für 16-2zu unter-agen. Die freiwerdenden Beamtenstellen sollen innerdalb

ieser Frist nach Möglichkeit mit Äartegeldempfangern und
Zoamten aus den abgetretenen Gebieten besetzt werden.

Da hinreichend bekannt ist. daß der Etat sowohl des
Reiches als auch der Länder und Kommunen durch eine lln-
^abl von überzähligen Angestellten und Beamten belastet
wird , bedeutet die vorgeschlagene Maßregel nichts andere»
als einen Tropfen aus den beiden Ste im,  Da«
V . den bestehenden Verhältnissen , d.. b. so lange, , bis , dw
Zabl der Beamten dem tatsächlichen Bedürfnis entsprechend
herabgesetzt worden ist. Neueinstellungen nicht vorgenommen
Werden dürfen , erscheint selbstverständlich, ebenso wie die
Ford -rung daß sreiwerdende Posten nur durch Empfänger
von Wartegeld und durch Beamte aus den abgetretenen Es-
dieten besetzt werden dürfen . War un » nottut . ist ganz«
Arbeit . Heraus mit den llberzLhligen aus ..den Betrieben!
Avis Land mit ihnen, wo ihrer genügend lolenswerte Auf.
gaben darren ! Denkt man nicht daran , daß wir auch für
Unseren Nachwuchs sorgen müssen. Di« Beamtenlaushabn ist
durch die Uberkllllung dermaßen , verstopft , daß kur junge
Leut«, und mögen ste noch so besähigt sein. Ansttuungsaus-
fichten kaum noch vorhanden sind. In dieser Beziehung
rennt der Antrag offen« Düren «in . Viel .eickt ist jetzt gerade
der gegebene Zeitounkt für Reinigung der Behörden von
überflüssigem Personal . Die Gewerkschaften, in denen wohl
das Haupthindernis für ein« durchgreifend« Aktion gelegen
hot . scheinen wenigstens in der Frag « der Eisenbahn »ur
Einstch! zu kommen. Vielleicht gelingt es bei dieser Delegen-
beit . ihnen klar zu machen. auch in allen anderen Ber-
waltungszweigen dieselben Zustände herrschen, und daßi Re
sich nur selbst nützen, wenn sie dazu beitragen , unsere Finan,.
rvirtichait in gesunde Bahnen ,u lenken.

Geldstrafen und Freiheitsstrafe « .
Br Berlin . 19. Rov . (Eig . Drabtbericht .) Das seit

langem vorbereitete Gesetz über die Erweiterung d" ibe!d^
strafen und Einschränkung der k" rzenFre >heitsstrasenistdem
Reichstage zuneaangen. Es entsvricht der Geldentwertung

?a°Z ° bei Verbrechen oder Vergeben aber aui mindesten.
100 ovo Mark festgesetzt wird . Ist für ein Vergehen , füt bas
ra * den bestehenden Vorschriften Geldstrafe überbaupt nickt
oder nur neben Fretb ^stsstrase »nlMa ^ F^eibeUe^ ra ^ von

vr TOKm .'a- 5 i« 5rB| Hisbig begrüßt werden, weil ste. um nur ein Beispiel heraus,u.
greifen , endlich ermöglicht kleine D' ebstable mit Geld , und
nickt gleich mit Gefängnis,u obnden. Sr « bat aber auch, dt«
Dedeutuna . daß bei geringeren Verfehliingen in erster Lin,«
aus Geldstrafe zu erkennen ist. Gegen diese Bestimmung ist
von sozialistischer Seite einaewendet worden daß ste dir
Wohlhabenden aus Kesten der Armen begünstige Der Ein.
«and ist nickt Nickbaltig. da das Strafgesetz schon jetzt in
vielen Fällen die Wabl zwischen Geld- und Freiheitsstrafen
zuläßt . Die weiteren Vorschriften, daß das Gericht Fristen
und Teilzablungen bewilligen kann, erleichtert den Unbemit.

' ~ >ifie" ’■ ' - “ -

. daß
Uno AeiKiaillUHHfll 1'HJUUUHV. II Wim . ttlfVui . * . . </>•■■ —••r » .
leiten , der Freiheitsstrafe zu entgehen Die VoMreckiingsi
bebörde kann ferner bewilligen , daß eine uneinbringliche
Geldstrafe durch ireie Arbeit,flcl ’Tot  roirb . Eine ahn.
licke Bestimmung bestand bereits für Feld - und Waldfrevel.

Zum Abbruch der Lgqptisch. engNschen Verhandlungen.
v . London. 21. Nov. (Eig . Drabtberi » t .) Adlv Pascha

und sämtliche Mitglieder der ägyptischen Delegation haben
London verlosten. Trotzdem ste stch gegenüber den Ioiirna.
listen ieder Äußerung enthalten haben , kann dock kein Zweifel
darüber sein, daß die Verhandlungen restlos abge-
brocken  stnd und mit dieser ägyptischen Delegation jeden,
falls nickt wieder ausgenommen werden.

Verschlimmerung der Lage in Bombay.
vr . London. 21. Nov. (Drabtbericht .) Einer Exchange-

Meldung aus Bombay  zufolge bat stck vie Lage dort v e r.
sckl i m m e r t. Die Verluste anToten  haben zuge-
nommen. Auch Frauen und Kinder blieben von Mißband-
lungen nickt verschont.

Finanzkrise in China.
v . Washington . 21. Nov (Eig . Drabtbericht .) Der Be.

rickierstatter des ..Amsterdamer Telegraast meldet , daß der
Run aui die chinesiicken Banken  in Peking an¬
dauert . Man befürchtet ein Zusammenstößen der unbezahlten
Iruvoen ln Peking und erwartet jeden Augenblick den Zu¬
sammenbruch.

Wiesbadener Nachrichten.
Zum Mied raofbarl der R -ndviMucht.

Die örrdbuchgenosfenschaft Wiesbaden schreibt uns . Der
Krieg und die Maul - und Klauenseuche haben den Lieüb «-
stand außerordentlich gelichtet. Trotzdem gingen Sie Land-
wirte mit Ernst an den Wiederaufbau der Rindv .ebzvcht
heran . In der richtigen Erkenntnis , daß vor all -m mehr
gute Weiden beschafft werden musten. wenn di« NniLv :eü-
zucht im Landkreis Wiesbaden - ine bleibende Erscheinung
werden ioll. bar der Serdbuchverein Wiesbaden und Um¬
gegend stch im Frühjahr in ein« Herdbuchgenostenschaft um»
gewandelt . und mit der Pserdezuchtgenossenlcdast für den
Stadt , und Landkreis Wiesbaden  gemeinsam
dieDomäneSoblensels  bei Zolldaus gepachtet, » eit
der Übernahme tft dort eine rege TätigkeU enlwttet worden.
Die Gesamtfläche von 260 Morgen wird zu Werden anae-
lest . Der Sohlenselsba » . fer ^ i« W .-jen «urk versumpft

Ivnnien vom 1. Augnn dis «wi« « •••«»* •••
Hohlenfels untergebracht werden . In wenig Jabren stnd
voraussichtlich für etwa 130 junge Trere (Rinder und

__ _ . . . _ .»srayign -n uuo u*[UHvv]>rn *,*y" ' *
eriordernis . Allerdings ist diele Arbeit mühsam und kann
nur dann Erfolge bringen , wenn alle Landwirte di« Arbeit
unterstützen, damit die Tier « die böckst-n Leistungen ergeben
und ibr« Nachkommenschaft auf alle Falle erbalten bleibt.
Von besonderer Bedeutung hierbei stnd die Dullen . Um die
Züchter anzuregen , junge Bullen von erstklassigen Eltern
großzuziehen, werden sogenannte AufzuchtprLmten verteilt.
Die Herdbuchgenossenschakt  hat dann auch am
10. November in Erbenheim  ihre erste Angeld-
schau  abgebalten . Leider waren längst nickt alle lungen.
vorhandenen Bullen aufgetrieben . Aber immerhin zeigten
die auigetr ' ebenen Tiere recht bedeursame Anfangserfolge.
Es konnte ein« ganze Anzahl von Bullen mit Aufzucht-
Prämien a-nsgestattel werden . Ja . wenn man die besten
Tiere berausnimmt . so kann man mit Befrledmung sagen:
Die Anfangserfolge stnd recht erfreulich . Es ist damit die
Gewäbr gegeben, daß wir wohl imstande stnd, im Land¬
kreis Wiesbaden schwarzbuntes Niederung  s-
v i e b. das durch sehr hohe Leistungeiz bekannt «st. mit bestem
Erfolg zu züchten. Wir verfügen über selbstgezogene Bullen
von durchaus ebenmäßigem Körperbau , vollkommen zufrie¬
denstellender Wüchsigkeit und Wver «. Tier «, di« m jeder
Hinsicht den Anforderungen der Züchter genügen . L.

— Freigewerkschastliche Betriehsrötezentrale . D i e
Weltmächte der Gegenwart " . ^ lautet « das Thema,
das Herr Studienrat Stracke  vom Volksbochschulbund in
der letzten Zuiammenkunft der Betriebsräte behandelte . Aus¬
gehend von dem innigen Zusammenhang der gesamten inn^
ren Politik mit den außenpolitischen Verhcrltnisten schilderte
der Referent in lebr interessanter Weile die Umwälzung
durch den Weltkrieg und ihre Folgen , die bekanntlich eine
große Änderung der Großmachtstrllungen der einzelner! Län-
der brachte. Dem Redner wurde am Schluß seiner Ausfüh¬
rungen lebhafter Beifall zuteil . Der nächste Vortrag als
Fortsetzung dieses ersten gilt der weiteren Aufklärung über
die Weltmächte , insbesondere auch den Landern im Osten.

— über das neue Touriftenbeim und die Jugend « und
Schulerherberge auf der hallgarter Zange , die unter starker
Teilnahme von Wander - und Naturfreunden . Freunden und
Gönnern des Rhein « und Taunuskiubs Wiesbaden am
Sonntag , den 28 September , eingerveiht wurde , wird uns
geschrieben: Trotz der reckt ungünstigen Zeitverhältnist « war
der Klub an die so dringend notwendigen Um- uni> Neu¬
bauten aus der Zange berangetreien und bat gleichzeitig «ine
Jugend - und Schül-vberberge geschaffen, um dadurch einem
schon lang« gebegten Wunsch aus den Kreisen der Wander-
und Naturfreunde Rechnung zu tragen . .Das neu« schmuck,
Leim , das nach rheinischer Art mit Schiefern bedeckt ist.
macht «inen überaus freundlichen Eindruck. Der Entwurf
sowie die Bauausführung lag in den Hände »' des Vor¬
standsmitglieds Herrn I . Krake. Es ist an das alte Wird
schaftsgebäud« angebaut . In dem Erdgeschoß befind«: stch
die Küche mit Büfett und die Wobnräum « für den Pachter.
Die Keller wurden von 22 Quadratmeter -ru, 103 Quadrat.
Meter Niktzfläch« erweitert . Im ersten Stock befinden stch die
Fremdenzimmer , und »war drei größere und zwei kleinere.
Die Fremden,immer haben eine Nutzfläche von Quadrat-
Meter. Bon den Fremdenzi.mmern stnd drei Stück kür ie zwei
Betren vorgestben . Die RestaurationsbaN « tst 48 Quadrat¬
meter groß. 2m Anschluß an die Restaurationeballe und das
Touriftenbeim befindei stch ein« Terrast « von 8< Quadrat¬
meter Nutzfläche. Wegen ibrer geschützten Lage bietet die.
selbe einen herrlichen Aulentbaltsort . Di« Ausnckt über den
wogenden Wald nach dem Rbein mit seinen grünen Inseln
ist überraschend stliön. Unter der Terralle befindet stck die

Der Bedauernswerteste.
Von Georg Etrelisker.

Ein edler Mann , der schon Unsummen für wohltätige
Stiftungen und ähnliche Zwecke ausgegeben batte und nie
müde wurde, das Elend seiner Mitmenschen zu lindern , er¬
ließ kürzlich einen Aufruf , daß er demjenigen , der Nachweis-
bar am nieisten durch andere Leute leiden müßte , einen
Irostoreis von 50 000 M. ausietzen wolle . So vage und un-
beftimmi auch die Preisbedingung gehalten war . es melde-
ten stch unzählige Bewerber : denn welcher Menich sühlt̂ stch
nickt aus irgend eine Weile durch leine Zeiigenosten gekrankt,
beleidigt, ja in allem und iedem behindert . Vor allem waren
es Tauiende von Ehemännern aus allen Schichten der De.
oölkerung. die stch in langatmigen und manchmal geradezu
berzzerreißenden Schilderungen ihrer ehelichen Holle als die
bedauernswertesten EelchLvie auf Gottes Erdboden hinstell¬
ten. Eben'o regnete es Briefe von verheirateten Frauen , die
stck nicht genug tun konnten, das Scheusal ihrer angetrauten
Gatten in den schwärzesten Farben zu malen . Angestellte
beklagten stch in den bittersten Worten über ihre Cbefs . Kin¬
de: über ihre Eltern . Väter über ihre Töchter Leute aus
dem Publikum über die Beamten . Schüler über ibre Lehrer:
es war einiach niemand da. der stch nicht durch die Gegenwart
»send eines Mitmenschen in seinen heiligsten GeiLhIen.
^ " stanschauungen. Existenzbedingungen benachteiligt füblte.

alle meinten , ihnen müsse der Trostoreis »ugesorochenwerden.
Zwei Monate lang brauchte bas aus 73 Männern und

Frauen bestehende Preisrichterkollegium be, täglich t2stün-
dlger Arbeilzzeii . um den ungeheuren Einlaui zu stchten.

. Höchstes Erstaunen erregt« es aber , als der unver»
be' ratete Postbeamte Alois K.. der bei der Witwe Schulze.
M ' ser Mutter von sechs bei ihr lebenden , beiratskahigen

och lern in Berlin . Prinzenstraße , in ttniermiete wohnt «,
den Trostoreis In Anerkennung keiner wirklich verzweifelien
Lebensumstonde erhielt . Denn von den iecks erwabnien

"n lang die eine Alt . die andere Sopran , die dritte
lvielie Klavier , die vierte Okarina , die funkte geigte und die
^Ee batte ein Io dröhnendes Lacken. , daß das Trevoen-
gelander immer erzitterte . Die Mutter selbst rezit «rte . Und
alle übten ste kleißig. In der Nackbarswobnung baMe ein
Beruisboboist m-t einem Tbeologiestudenten . der ein
Harmonium belaß, auf der anderen Seite war eine Familie
enrquartlert . di« kürzlich Drillinge bekommen batte , in der
«ntere » Eta »« »»h es eine Nednerakademie . et» ichaübaites

Telephon , in das man lebr laut bin «inlprecl>en mußte und
eine Buchdruckerei. in der oberen Etage eine Gesaimslebre«
rin . die zu Säule Unterricht gab . einen Herrm der fortwäh¬
rend hustete und e»n weibliches M ' tglied des Reichstags das
nachts die Parlamentszwiichenrufe einstudierte , im Parterre
war ein Kino und ein Gcammovbonseschöit untergebracht.
überdies wurde tagsüber im So ? von wanbernden Etiaßen-
mustkanten konzertiert.

Es ist daher anzunebmen .. daß das Preisrichierkolleginm
diesmal wirklich ein gerecktes Urteil abgegeben hat . Oder
weiß jemand einen noch Bedauernswerteren?

Aus Xfunfi und Leben.
* Eine Frage an Cadorna . Die italienischen Blätter

durchbvaust ein Entrüstungsstunn über eine ministerielle
Anfrage an den langjährigen Oberkommandanten der italie-
nifchen Armeen während des Kriegs , den General Eadorna.
DiÄer erLielt eines Tages einen Brief folgenden Inhalts:
..Der Minister bittet Sie . ihn wissen ,u lasten ob S .,e bereitsbas Kriegs« rdienstkreur besitzen. Im Falle , dab Cre es aom
nicht haben, mollen Sie bitte anssben . ob Sie an ber Fronl
gervoien Rnt>. wie larrge Sie sich in der Feuerrone befunden
haben und an welchen Schlackten oder Desechten Sie teilge.
nommen baden ?" Unterzeichnet war dies Schreien iw Auf¬
trag des Ministers mit der üblichen unleserlichen lln « r-
Mmft . Der General begnügte stch damit , nachdem er den
Briet sehr «Ataunt gelesen hatte , ibn an den Minister mit
dem Bemerken zuickckzuMcken: ..Zurück in der Annabme.
daß das Schreiben dem Adrestaten durch einen Irrtum zu ge-
stellt worden ist." Die italienische Preste will stck aber über
diesen lebr erbeblicken Irrtum nicht >o schnell beruhigen und
es ist >a jedenialls ein starkes Stück, wenn man «irreri Ober-
befeblsbaber der gelamien Streitkräite eines Landes , der
mpkeere Jahre leine Heere geführt hat . auffordert , anzu-
geben ob er an der Front war und schon das Perdienstkreu,
besttit Di« Sach« führte zu einer Anfrage an den Kriegs,
minister in, Parlament , und dieser wußte nichts anderes zu
leiner Entschuldigung anzubringen . als daß der Briet ohne
!>>lv Misten von einem ..untergeordneten Organ abgefandt
worden lei. Dieses ..untergeordnete Dmn " kann aber gar
nützt io untergeordnet sein, wenn es im Namen des Minister«
zeichnen kann, und die Blätter sordenr daher die Bestrafung
des Schuldigen, „wenn man nicht will , daß die Bureaukrat :«
die Minister weiter , u lächerlichen Figuren macht, indem ste
ste »» >ßr«n Zwecke» mißbraucht ." Der feilt * SutMrtbatte

Au, «n^ . und  Tckül .er̂ erbJ«
bieten soll. Die Innenarbeiten an dem Heim und der ver
berge schreiten rüstig vorwärts , io doch die Neuschovlungen
des Klubs in der nächsten Zeit ihrer Bestimmung übergeben
werden können. Dieser Zeitpunkt wird noch bekanntgegeben.
Der Vorstand de- Rhein - und TaunusNubs Wiesbad -n.
E. 33.. richtet schließlich nochmals alle feine -Freunde mck
Gönner , an alle di« Sinn für di« Schönheiten »nserer enge¬
ren Heimat und auch ein Herz für unser« Jugendfürsorge
haben , die herzliche Bitte um güttg « Zuwendung von Geld¬
spenden oder Zeichnung von verzinslichen oder unverzins¬
lichen Anteilscheinen für di« Um- bezw. Neubauten auf der
Hallgarter Zange und füt die neue Jugend - und Schüler-
Herberge dnselbst.

- Für da» Erholungsheim In Niedernhausen « erden
gegnwäriia . bauvtsächlich durch di« Sckulen . im Land¬
kreis Wiesbaden  Kartoffeln gesammelt. . Reichlich
wird gegeben. Man würdigt allgemein den guten Zweck die¬
ses Heims , in dem nur lchuwflichtige Kinder aufgenommen
werden können, im allgemeinen auf die Dauer von 4 Wochen-
Für die Averarmsten stnd eine Anzahl Fretolätze vorbanden.

- Ausfuhrbewilligungen dürfe« nicht geiindert Werden.
Die eigenmächtige Abänderung der Ausfubrbewllligungs-
urkunden ist strafbar . Der ReiSsbeauftragte für die Über¬
wachung der Ein - und Ausfuhr mußte in letzter Zeit wieder-
doli teltftellen. daß Inhaber von Ausfubrbewill '.gungen diele
nach ihrer Ausstellung selbst ohne Kenntnis der Außenban-
delsstelle durch Uberlchreiben eimelner Zahlen oder Worte,
mitunter sogar durch Radieren abandern . Er macht dssbalb
jetzt daraus aufmerksam, daß dies «'»« Urkundenfälschung isH
die nickt nur ein Strafoertabren . sondern auch Maßnahmen
der Außcnbandelsstelle und des Reichskommistars zur Folge
haben muß. .

— Der Betriebsrat hat nicht das Recht der Einsicht i«
di« Personalakten . Der Betriebsrat bat von sich aus nicht
das Recht, in die Personalakten Einsicht zu nehmen. Diese
bemerkenswerte Entscheidung hat der vor.äusige R e i ch s-
wirtsckastrrat  getroffen . Der Betriebsrat einer
Lebensvevstcherungsgesellschaft hatte deren Vorstand um di«
Vorlage der Personalakten aller in Frage kommenden Auge-
stellten ersucht. Die GeseMchast oerweiaerie die Einstckt.
Di« Entscheidung führt aus . das der Betriebsrat lediglich das
Recht auf d,e Vorlage der Unterlagen habe, die zur Durch¬
führung van Tarifverträgen erforderlich stnd. Es genüge,
wenn er Aufschluß erhält über Namen . Geburtstag und Jahr.
Lehrzeit» Beschäftigung . Tarifklaste und tarifmäßige Zu¬
schüsse. ^ s würde auch dem Zweck und Wesen der lverscmal-
akten widersprechen, wenn der Betriebsrat die gesamten Per¬
sonalakten der Angestellten einseben dürfe Es linfen stch
darin oft vertrauliche Angaben , die der Arbeugeber !«hon im
Interest « der Angestellten verpflichtet ist. gek>e,m zu halten.
Das Reckt der Einsicht habe lediglich der Angestellte feM.
ebenso wie den Beamten des Reichs dl« Einsicht gewSbr-

leiste^ î ^ TnNchsdiguna Deutscher aus de« verlorenen Ge-
biete». Die Richtlinien für die Gewährung von Voricküsten
Beihilfen und Unterstützungen für Schaden Deutscher in den
verlorenen Gebieten bat die Relcksregierung durch drei Der-
ordnungen geändert . Neu bestimmt wird , wer als verdrängt
aus den abgetretenen preußischen Gebieten und den Reichs¬
landen gilt . Außer einem Ausweisungsbefehl werden auch
Maßnahmen in D- irackt gezogen die den Aufenibalt od«c
die Rückkehr unmöglich gemacht kmben. Bei Wertpapieren
und ausländischen Zahlungsmitteln gilt als Fnedenswert
der Kurswert , den sie am 38. Juli 1914 in deutscher Wah¬
rung gehabt haben . Die Unterstützungen ^ nd aus Reichs¬
mitteln bis zu 69 000 M . unverzüglich nach der rechtskräf¬
tigen Bewilligung bar zu zahlen . Für . den Rest Mrden
Schuldurkunden des Reicks und unverzinsliche Schulliver-
schreibungen ausgestellt . Dies gilt auch iür Schaden in den
deutschen Schutzgebieten aus Anlaß des Kriegs.

am 1.

europäischen̂ Reifebure 'rus . Die Steine vom 7. Timmln
bis 31. Januar gelten nur bis zum 3. Februar . Di« Reise

.muß spätestens am 31. Ianruir angetreten werden, für Hin.
und Rückfahrt auch die Rückreise. Scheine vom 4 v und
g. Dezember gelten bis »um 1.. 2. oder 3. Februar . Die Reise
oder Rückreise muß spätestens am 81. Januar ansetreten wer-
den. Die Statistik der Eilenhabneu Deutschlands sollen vom!
Rechnungsjahr 1921 an wieder in vollem Umfang wie vor
dem Krieg aufgestellt oder einzeln « Tabellenmuster geändert

werden. »n  Unterricht in »er SeiNunde bedarf der Er¬
laubnis . Für den privaten gewerblichen und kaufinannie
scheu Fachunterricht bat der Bundesrat seit 1917 eine amte
li» e Erlaubnis norgeschrieben. Diele Bestimmung ist jetzt
ans den Fachunterricht in der Heilkunde in Preußen ausge-
dehnt worden . Die Erlaubnis ist von dem Regierungsvrast-
deuten , in Berlin von dem Polizeipräsidenten , zu erteilen.
Der Bescheid, durch den die Erlaubnis versagt oder^unt«

mus bat sich da wivklich ein starkes Stück geleistet, aber AM-
liches lall auch In anLeren Ländern Vorkommen.

* Unzerstörbare Ayuarelle . Es ist bekannt, wie «m- kinde
lick das Pavier oder der Karton ist. die dem Aauarell alt
Grundlage dienen , vor allem gegenüber atmosphärischen Ein¬
flüssen und besonders gegenüber der Feuchtigkeit. Run hat
kürzlich in lvaris ein kubanischer Maler namens E. Serman-
de, Giro eine Ausstellung von 150 Aquarellen veranstallet.
di« als „Aquai -altes inalterables “ bezeichnet waren und un¬
ter Malern und Sammlern einiges Aufseben «rregten . Giro
batte den Einfall , jedes Aquarell mit Wachs zu überziehen
und dadurch das Pavier von jedem Zusammenhang mit der
Luft zu befreien . Dabei ist die Behandlungsart selbst so «in-
sach daß ste nicht nur von berufsmäßigen Aquarellstteir an.
gewendet werden kann, sondern auch von reden, Besitzer von
Aquarellen , der in der malerischen Technik des Aquarells
kein« Erfahrungen besitzt. Das Aquarell wird flach auf eine

rte .und zugleich glatte Unterlage , beispielsweise auf eine
armorvlatte . gelegt und hierauf feine gan^e Oberflächeen. Um eventuell«vollständig mit aan » reinem

“ ' Uten des Pa — "

mit dem ^ ringer oder einem , Tamvor ^ di« trocken geworden«

llnebenheiten des Papiers und der Wachsschicht zu glätten
sowie auch um den matten Ton festzuhalten ., betupft man

Wachsoberfläche mit einer kalten Lösung, die in folgender
Weis« zusaminengesetzt ist : 12 Gramm ganz weißes Wachs.
20 Gramm rektifiziertes Terventinöl . Die genannte Essenz
verflüchtigt stch an der freien Luft in wenigen Tagen. Man
spannt darauf das Aauarell auf einen starken Karton . Nebt
es mit den Rändern fest, und wenn man nun sowohl die
Rückseite wie die Ränder gleichfalls mit Wachs bedeckt, so
ist das Aauarell fortan gegenüber den Einflüsten der Luft
vollständig isoliert . Tritt einmal durch einen Zufall eine
Beschädigung des Aquarells ein . indem es zum Beispiel auf
irgend eine Weile »errisien wurde , dann ist es sehr leicht,
diese Schutzschicht« aus Wachs zu entfernen . Man bringt eg
zum Schmelzen, indem man es durch ein doppeltes Lösch«
vaoier oder eine dünne Schickt Seidenpavier hindurch mit
einem sehr lerckt erwärmten Eisen bügelt , ähnlich wie man
früherKerzrnflecke au » Stoff »u entfernen pflegt«. Hierauf
kann das , errrstene Aquarell repariert werden, und wenn
dies geschehen, ist der oben geschlldert« Vorgang der Be¬
deckung mit einer Wachsschichte zu wiederholen . Rur ein
Pastell darf hegreislicherweiHe mit einer Wachsschichte nicht
überzogen werden . Aber es genügt , wenn das Pastell unter
Glas gut gerahmt wurde , dieses an der Rückwand mit Wachs
zu bedecke», tun « »egen atmosphärische EmsUisie zu IchWn .'
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* ei»'58“nfen  erteilt oder »urückgenommen wird, kann nur
m ..̂ umchisweg angefochten werden. Die Minister für
Volksbildung und für Dolfswobllabrt haben jetzt dazu be¬
nimmt du» Lei der Durchführung der neuen Bestimmung.
Namentlich bei der Entscheidung über Erteilung von Unter-
richtserlaubnis sowie der Beaufsichtigung des Unterrichts. in
geeigneten Fallen nach Möglichkeit Fachleute gutachtlich zu
ooren sind Gegen die Verfügungen des Regisrungs- oder
Polizeipräsidenten findet nur die Beschwerde an den Ministerkur Bolkswohlsabrt statt.

. ~  Die praktische Ausbildung der künftigen Techniker
JP.Üf " tzt auch die Schule bewirken. Der Minister für Polks-
bildung loht die höheren Lehranstalten und Mittelschulen
m t)e sFlinnliche Jugend artf die Bestrebungen des deutschen
Ausschusses für technisches Schulwesen Hinweisen. Er wünscht.

Direktoren der Knabenschulendie Schüler, die in
nächster Zeit die Schule »erlassen, auf die Notwendigkeit
und die Schwierigkeitender oraktilchen Arbeit für künftige
Techniker Hinweisen. Die Zentralstelle für Braktikanten-
vermittlung des genannten Ausschusses vermittelt Arbeits-
gelegenbeiten für angebende Techniker, die stch dies nicht
selbst verschaffen können. Die künftigen Praktikanten sollen
von den Schulen angebalten werden, sich rechtzeitig. am
besten ^ Jahr vor Antritt der Stellen, um ein-' Praktikan-
ienstelle zu bemühen und stch nötiaenkalls an jene Zenrial-
stelle in Ebarlottenburg 2 krâ denbeeastraneZ zu wenden.
?. ,e  Stelle bat auch ein Merkblatt üb«r die Aufgaben und
Ziele der vraktilchen Arbeit für kill Pf . berausgegeben.

— Festgenommen. Weil er einem Kellner in einem biest>
gen Restaurant dabier Illllll M. abgelchmindelt batte wurde
der Kaufmann James Elark aus San Francisko in Saft ge¬nommen.

— Dlebstöhl«. Am tetzten Samstag wurde - in der Datzhelmer Straß«
in eine Mansarde eingebrachen und ein grauer Rucksack. zwei Söckchen
ml« zusammen 25 Pfund Mehl , 9 Stück« Seife zu f« y,  Pfund und zwei
weihe, mit 8 . S gezeichnete Biberbettücher gestohlen. Sachdl-nlich-
Mittellungen üder den Täter erbittet die Kriminalpolizei . Zimmer Ai.
— Am iS. d. M . wurde aus einer Kabine im Augustc-Blktarla ^SchwImm.
b- d einem Lehrer eine silberne Kerren -Ankeruhr mit silberner Panzerkette,
ein goldener . 585 gestempelter Trauring und ein P - rtemonn - Ie mit dem
Bild de» Kurhauses gestohlen.

vuezeichnuug . Dem Friseur Hermann Frisch  wurde «am preußi¬
schen Etvatsmiuisterium da, eiserne Kreuz 2. « lasse verliehen.

— Lotteei« de, Kaufmännischen Derelu » Wiesbaden . Wie bereit,
Diederholt augezeigt , liegen Gewinnlisten der Lotterie zur Errichtung eine»
Tagesheime , für Kaufleute in Wiesbaden auf der Geschistsstelle b»
Vereins lLuisenstraße 26) sowie bei der Firma Z. Ehr . Glücklich fWil.
helinsticße 5») zur Einsichtnahme auf . Die Gewinne selbst perden täglich
lwochentags ) van S bis 3 Uhr. Webergasse 16, 1, Eingang Kleine Weber,
gab» 6. bei Frau Schlink verausgabt.

- > ,im " « b-ud tu de, » oltslel -hall«. An dem am Freitag , den
25. November , abend , 8 Uhr . frattsindenden intimen Abend wirb Herr
M. Sndrian « vom Wiesbadener Etaatstheat « die von großem Humor
und köstlicher Laune sprühenden Rübezahl -Märchen van Musüu, und Earl
H- uptmann verlesen Frau Fannie Wermagrn -Boruträger wird zwischen¬
durch schlestsche Volkslieder mit Lautenbegleitung stngen. Die anerkannten
Leistungen der Volt rsnnden sowohl als die Wahl des Themas bürgen
gleicherweise für einen ge. -̂ reichen Abend. Für Schüler höherer Lehr,
anstalten ist der Eintrittspreis dem der Abonnenten gleichgestellt.

— Da» „Nadelkleid». Gelegentlich eines Geselllchastsabends im kleinen
Saal de, Kurhauses zeigt«, wie uns mitgeteilt wird , die Firma Seiden.
l p I n n e r in künstlerischer Eigenart drapierte Gewänder („Nadeikleiber")
in DeloumEhifson , Brokat und Charmeuse vor . die in ihrem reichen
Faltenwurf an die griechischen Ehiton » erinnerten . Ferner sah man
Kostüme. Strickjacken und Jumper . Die Firma Schneider  führte sehr
wirkungsvolle Phantosiekostüme sowie Tomenschiasanzüge in reizvoller
«unthelt vor . Elegant und dezent wirkende Hüte stellt« die Firma

v »rber, « te «de» Kunst. DortrSge und Bermondte ».
* Orgelkonzert . Da , Programm de, Orgelkonzerte » ln der Markt»

Nrch« am Mittwoch dieser Woche um 0 Uhr ist in Hinblick auf Tölen,
lonntag zusammengcstellt. Außer der „Chorvereinigung für die Miitwochs»
kinzert «" wird di« Altistin Frl Charlotte Sempell au » Bonn Mitwirken
und di« vier ernsten Gesänge von Brahms vortragen . Die Chorvereini-
gung wird unter Mitwirkung o»n Herrenstimmen zwei Säße für ge¬
mischten Chor von Bach singen. Friedrich Petersen wird zu Beginn auf
der Orgel die tragische Phantasiesonat « von Neuhoff und späterhin da,
Ch- ralv - rspi- l zu „O Welt , ich muß dich lasten" von Brahms zu Gehör
»ringen . Programm , sind auch im B- ru «rkauf im Papierhau , Kutter
Kirchgaste, erhältlich . Der Reinertrag ist für den Orgelfonds bestimmt.'

Wiesbadener BergnSgnngsbühnen and Lichtspiele
* Pellla ». Da , Unternehmen Pelikan ist in eine Gesellschaft m. b S

umgewandelt worden und soll in großzügigster Weise weiteigeführt wer¬
den. Di» Eröffnung des Kabaretts im 1. Stock steht nach vollkommen
neuer Ausstattung mit auserlesenen Kräften bevor. Ä äS
Säumen bleibt der volle Betrieb wie bisher verbestert aufrecht erhalten.

Mnftt - »nd Vortragsabende.
a- Kurhaus . Drei Sängerinnen namens Else Knüttel »nro.

und Elisabeth Böhm,  mit hübschen frischen Stimmen begabt
haben sich zu einem „Berliner Bokal - Terzett" -ul - mmen
^tan und am Sonntagabend im kleinen Saal de, Kurhaus » Proben
»mV * 1* ? Si<  ^ a6cT "" trefflich „ineinander eingesungen":
Dieser schlanke, schwingende Hochsopran, der zgrtcre . aber warmgetönte
Mezzosopran, der tiefgründig ». dunkle Alt . Alle drei Stimmen aleich
sorgfältig geschult — man möchte fast auf die gleiche Lehrmethode schließen
— gleich sicher aus Ton und Takt und Rhythmus eingestellt, gleich»
Sinne , In bezug auf dynamische Schattierung . Texten »,prach. und G«.
fuhl- akzente: drei Herzen und ein Schlag , Da - „Berliner Vokal-Terzet?
brachte in erster Reihe eine ganze Anzahl „lieblicher Li-dlein" aus früheren
Jahrhunderten a-<-spp «II-r zu Gehör , darunter einige sehr „ tL,,"
3Kinl" ute 'l Daun folgten seck« modern « Gesänge mit Klavierbegleitung
"" “nb  Drctscher . von denen namentlich de» öfteren
..Schneewittchen »nd de, letztgenannten „Wiegenlied " - ufr fteundlichste
-»sprachen. Herr Kapellmeister Mondel.  hier schon als tücktlaer
Musikus geschätzt, begleitete am Klavier mit kunstgeübter Hand. * Den
6 $ Iuf) machten bann bekannte und unbekanntere Volkslieder die —
a-cappella gesungen - mit rührender Naivität zu Gemüt dra'naen w7t
- " lk°ch- Ser - orrufe spendete da- ..Berliner Bokal-Ierze . " » "» freund
sich- Zugaben , und hatte sich bet der zwar sehr spärlichen aber dankbaren
Zuhörerschaft der ungeteilten Zustimmung zu erfreuen . u ^d 8,"Nechts wegen.

Kn bem StereinsIcBe«.
* Der Männergesongverein „11n 1 o n“ hält sein dlessährtg » Konzert

tm Saal « de, Zi- ilkastno, am Sonntag , den 27. November, nachmittags
um 5 Uhl . Al- Solisten sind gewonnen Frl . Marianne Alsermann sowi-
H-rr F . Scherer vom Etaatsiheater . Am Flügel betätigt sich Herr
Kammermusiker W-Ndler. Der Verein bringt Chöre von Hegar Bau-
mann , Möhring , Schauß . Bertram u. a. Näheres durch Inserat « '

» Der „Verband der weiblichen Handel « . ' und
Bureauan, « stellten.  E . B ." , hält am Mittwoch , d-n 25. Nov
abend, pünktlich 6 Uhr bei Wie , lRheinftraßej einen Dortragsabend ab'
Thema : „Tagoie ". Reserentin : Dr. Olga Knischewski. Gäste willkommen'

* Inge ndgruppe der D « utschnationaI - n Volkg^
p - rtei Wiesbaden.  Am Mittwoch , den 23. November, abends
8 Uhr , findet in der Steingaste g eine Versammlung statt , in der Herr
Nath-Getsenheim über die „Psyche der Jugend " sprechen wird . Einge-
führte Gäste sind willkommen.

» Jugendgrnppe der Deutsch » ,tianalen Bell,Partei
Biebrich a . Nh . Am Mittwoch , den 25. November , abend , z vhr finde!
im linken Nebenzimmer der Turnhalle sKaiserstraße 15) «ine Versammlung
statt , tn der Herr KShler -SchneidemühI üder die „Ostmark" sprechen wird
Eingesührt « Gäste sind herzlich willkommen.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Testes Blatt . Nr. 531.
sein. Allen 125 Bewerbein aus das erste Ausschreiden wurden die Papiere
zurückgeschickt. Bi »her hat die Ausschreibung allein schon 1500 M . Kosten
verursacht.

Für »a, Goethemuseu« i« Fraukfurt.
(tu. Berlin , 21. Nov . Der Verein Berliner Presse überwies kürzlich

aus dem Ertrag eia» Sommerfest » im Zoologischen Saiten dem Goethe-
museum in Franksuri a . M . 20 000 M . für di« Erhaliung de« Frankfurter
Goethehause» und « useu» ». Da » Freideutsche Hochstist der Wisienlchaft,
Kunst und höheren Bildung zu Franksur , a . M . dankte für di» Zuwen.
düng dadurch, daß e» den Verein Berliner Presse zum ewigen Mit.
glied ernannte.

Jubtläumsstistxng.
fpd . Ofseubach, 20. Nov. Die Maschinenfabrik Fader und

Schleicher  stiftete au» Anlaß ihr» 50jährigeu Geschästssubiläum,
für den Arbeiter -Uuterftützungsfond , 100 000 M. Allen Arbeitern und
Angestellten wurde je nach der Dauer ihrer Tätigkeit hei der Firma ein
Jubiläumsgejchent überreicht , dejjen Höhe stch zwischen 550 und 2800 M.
bewegte.

Schwere Jungen.
fpd . Grieohei « , M.. 20. Rov . In der letzten Nacht grtffen hiesige

Polizeibeamie eine Gesellschaft Einbrecher aus. di« Mil Beute beladen
und mit modernen Eindrecherwerkzeugen ausgerüstet , von einer Ein»
druchsreise au» Höchst zuruckkehrlen.

»
Po . An, de» llntertauuu », 20. No». Im hiesigen Krei » sind für die

Derungiücklen ln Oppau  bis jetzt 47 804 M. gejammeit worden.
Fc . Büdesheim . 40 Roo Für das selbständige Küserhand»

werk im Rheingoukrei,  wird am I . Februar 1922 «iue Zwang«»
innung mit dem Sitz in Rüdesheim errichtet : am gleichen Tage und Jahr
ein« Zwangsinnung für das selbständige Müllerhandwerk im Gebiet de,
Oberwefterwold mit Hachenburg als Sitz ins Leben gerufen.

Fe . Geisenheim . 20. Roo. Im 88. Lebensjahre oeiftard hier der Mit.
begründe « der Settjadrik Gebrüder H « e h l . Bernhard Hoehl

Handelstell.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Um die Griesheim» BIrgermeifterftell«.

fpd. Griesheim 91., 20 Nov. Di« Gemeindevertretung hat sich
dem Einspruch de, Neglerungsprästdenieu zu Wiesbaden, der in der Aus-
schieibung de» hiesigen Bürgermeisterposten , die Stelle „tn Frage kommt
nur ein sozialistischer Bewerber " als unzulässig beanstandet hat , fügen
müssen. Di« Stelle muß nochmal« ausgeschrieben werden , aber diesmal

M « genaunw» Zusatz. Der Meldeschluß soll bereits her L Dezember

Genchtsjaal.
Fo . Diebstähle und Hehlerei . In der Herberge in Koblenz hatte der

Schlosserlehrling Peter Frengs au» Neuwied einen unbekannten Kollegen
kennen gelernt und mit diesem einen Abstecher nach Aulhausen gemacht.
Hier waren die beiden in da» Anwesen dt , Gastwirt , Johann Petri «in.
gebrochen und hatten Kleider , Lebensmittel , Uhr und Schuhe sowie Bar-
geld gestohlen. Di « Beute wurde tm nahen Walde versteckt und soüt»
nach zwei Tagen abgeholt werden . Daraus dampften die Diede nach
Koblenz zurück. Ais Frengs den Kollegen an dem verabredeten Tage
in der Herberge abhoien wollte , war dieser nirgend » zu finden . Er fuhr
deshalb allein nach Aulhausen und mußte zu seiner ltberralchung die Fest¬
stellung machen, daß der Unbekannte bereit , einen großen Teil des ge.
stohlenen Gut » weggehv» Halle . M » dem Rest ging er davon. Kur,
daraus nahm man ihn sest. Die hiesige Strafkammer verurteilte thu zu
sechs Monaten Defängnt ». — Kognak. Erdal , Sohlleder usw. hatte in
Koblenz der Bllhändler Heinrich Köllen einem al , Käuser auftrelenden
Kriminalbeamten aus Oberlahnstetn angeboten . Hierdurch wurde der
Dieb der Gegenständ«, der 20jährige Arbeiter Dominikus Kun, au» Ober»
lahnstein , ermittelt . Kunz gab bei seiner Vernehmung an . er habe die
Gegenstände, die au » einem Eilenbahnwaggon in Oberlahnstein gestohlen
waren , nicht selbst an Ort und Stelle beiseite geschaftt. sondern diese einem
Dieb entwendet . Die Strafkammer nahm Kunz deshalb in eine Gesängnis.
strafe von einem Jahr und sechs Monaten , den Hehler Köllen in eine
solch« von neun Monaten und den Landwirt grtedrich Kohmann au,
Oberlahnstein , der oon den gestohlenen Gegenständen einige« erworben,
wegen Hehlerei in ein« Gesängntsstrofe »on sechs Monaten.

wd . Eingestellt » Derfahren . Der Strafsenat de, Reichsgerichts hat
dag Verfahren gegen den Frankfurter Schutzpolizisten « sseiborn eingestellt.
Dieser stand >m Verdacht , durch Mitteilungen über Verhältnisse und
Einzelheiten bei der Schutzpolizei - u die Entente Laudesuerra » begangen
zu haben.

Neues aus aller Wett.
Lebensmittelausschreitnnaen in Berlin . Am Samstag

kam es wieder an oeilcklvdenen Stellen zu Ausschreitungen
und Plünderungen . Bormittags wurde ln der Eormann.
nrahe ein Brotwagen vollständig ausgevlünderl . In den
Rachmiltuasstunden machten sich zahlreiche Erwerbslose in der
Weberstrahe und Strauhbcrgstrake sowie am Strauhberaolatz
bemerkbar. In einer Tuchbandlung wurden Tucke und Mantel
gestabten, in einer Bäckerei eine wertvolle Schaufensterscheibe
zertrümmert und Backwaren für 5000 Mark und bares Geld
gestabten. Zujammenrottungen . die in der Alten Schönbauier
Strabe und in der Gegend des Wörtber Platzes itatifanden
wurden rechtzeitig von der Polizei zerstreut. In der Dan -'
riger. Strobe,drangen etwa Z00 Perionen in den Laden eines
Schlächtermeisters , zertrümmerten die beiden grshen Schau¬
fenster ,m Werte van % 000 Mark und rafften alle erreich¬
baren Fleisch- und Wurstwaren zusammen. Als eine Auto-
ltreise der Schutzvolize, berankam . waren die Täter geflüchtet

Der Einbruchsdiebitabl in der Badischen Anilin , und
Sodasabnk . Wie wir von zuverlässiger Seite in Ludwigs-
bafen erfabren sind bei dem groben Einbruch in der Badischen
Anilin - und Sodasabnk 900 Gramm Platin und Platin¬
membran - im Werte von insgesamt 540000 Mark gcstoblenworden.

Eine Rangiermaichine in eine Streckenarbeiterkolonne
aekabren. sr'if dem Nangierbahnbof Engelsdorf bei Leivzig
bat lick ein schweres Unglück ereignet . Eine Rangierlokomo¬
tive fubr in voller Eeschwindlgkeit in eine Streckenarbeiter-
kolonne. Fünf Personen wurden von der Maschine über-
fabren : drei wurden io schwer verletzt, dah fte bald starben
die beiden anderen wurden schwerverletzt in das Krankenbaus
cingelieiert . An ibrem Aufkommen wird gezweilelt Das
Unglück wurde verursacht durch den Rauch einer anderen vor-
beiiabrenden Lokomotive, der die Kolonne völlig einbüllte Io
dab sie das Serannaben der Rangiermaichine nickt bemerkte

Zum Bau des Neckartanals . Der Seidelberger Stadtrat
bat beim Arbeitsmtnilterium die Sicherstellung der unoer-
züglicken und ununterbrochenen Aussübrung der Strecke
Mannbeim -Seidelberg des Neckarkanals beantragt und gefor¬
dert . dab dafür Sorge getragen wird , dah von dem nunmebr
gezeichneten Kavital der für den völligen Ausbau der Strecke
Mannbeim -Seidelberg ersorderlicke Betrag unter allen Um¬
ständen für diesen Zweck sickergestelli wird.

Oberleutnant Boldt nach Solland entkommen? Zu der
Flucht des Oberleutnants Boldt wird noch gemeldet ' Dir
Polizeibebörde bat bis jetzt noch keine Sour des am Donners-
tag aus dem Untersuchungsgefängnis enlftobenen Oberleut¬
nants Boldt entdecken können. Es beliebt die Vermutung
dah einer seiner Freunde ibn in einem Auto bis oder über die
bolländilche Grenze gebracht bat

Umöugsvläne des deutschen Kronprinzen . Wie der Petit"
Parisien " aus Amsterdam meldet , berichtet der . Dailä Tele-
pravb ". dab der ebemalige deutsche Kronprinz ernstlich daran
denke. Wicringen zu verlassen. Zwar sei die Nachricht vom
Ankauf eines Schlosses in der Nabe von Zisl . einer kleinen
Gemeinde ungela '"' ' " L‘_
tiert worden , do

Holland . . . . . 0615. a a. Mk. 9534.55 &
Belgien . , . . . 1838.10 fj. 1891 so a
Norwegen . « « 3846 15 4. 3858 86 a
Dänemark . . . 4535 .05 a. 4944 9 i R
Schwede ® ^ . 6333 . 6 a. 6346 38 a
Finnland , , , , 532.46 h. 531.55 a
Italien . . « « 1081 . 00 a. 1086 . 10  a
London e • • • • 1083 .60 a. 108Ö .10 B.
New-York . • , 27 0 . 47 3. 71 .03 B.

10 58.— a. 1962.— a
Schwei » • • • • 5094 .90 a. 6105 .10 a
Spanien . , . •
Wien alte . . .

3731 . 25 a. £733 75 a
-v - a. a

• D.Oe, « 0 9.48 a. s sä a
Frag . . . . . . 379 . 90 a 280 30 a
Budapest • • • 20 .07 a. 39 . 13 *

0. -a
Bukarest . . . .
Buenos -Aires . .

— a. a
88.40 0. . 83.60 a

t 15 Kilometer von Amerongen. demen-
. . OT, inen anderseits in letzter Zeit Perband-
lungrn zum Ankauf des Schlotes Ecktwelt gelübrt worden
die aber an der Höbe der Kaufsumme . 300 000 Gulden ae>
scheitert leien.

Hungeritreik in der Strafanstalt Lichtrnburg. Seit
einigen Tagen ist in der Straianstalt Licktenburg im Kreise
Torgau ein Hungerstreik von rund 100 kommunistischenGe-
iangenen vroklamiert worden . Es bandelt sich um Personen
die wegen Beteillgung am Aulrubr in Mitteldeutschland
ds. Js . verurteilt worden sind. In einem Aufruf wenden sich
diese Gefangene jetzt an die Össentlickkeit und erklären , daß
sie keine Nabrungsmittel mein zu sich nebmen würden , da ibre
Familien dem Elend oreisgegcben leien. Der Justizministei
bat dem kommunistischen Laudtagsabgeordneten Ka» bieraus
die Genebmlgung erteilt , die Gefangenen in der Straianstalt
Licktenburg auszusuckrn. um mit ibnen zu oerbandeln . Die
Sungernden erklären , dah sie diesen Hungerstreik ausgenom¬
men batten , weil bic Regierung keine Amnestie für ibre voli-
tilcden Vergeben zu erlailen gewillt lei.

Berliner1 Devisenkurse.
W.T.-B, Bcp1 !b, 21 Norembcr . Drahtlich® \u «i zahl an een  fSf

ilr 100 Oaldea
100 Franken

* 100 Kronenl 100 Kronen
" 100 Kronen

lOOFin i.
100 Lire

„ 1Pfd . Sterllag
1 Dollar
100 Franken
100 Frankenm 100 Pesetas

. 100 Kronen
0 100 Kronen
, 100 Kronen100 Kronen

100 pol o. Mark
. 100 Lei
» 1 Peaoe

Industrie und Handel.
* Nengründur'gen in der Texliliuduftrie . Unter der

Firma Futterstoü-A -G. ist. wie dem ..Konfektionär“ ge¬
drahtet wird, in Frankfurt a. M. eine Aktiengesellschaft mit
einem völlig eingezahllm Kapital von 12 Mül. M. gegründet
worden. Hauptbeteiligte sind - Spinnerei und Weberei-
A-.G. Blum u. Alexandre in Streßburg i. E. und die Fir.-na
Stern. Mai u- Cie. in Frankfurt a. M. Aulsichtsret: F brj-
kant L. Blum-Straßburg. Fabrikant A. AJexandre-Straßburg.
M. Mai-Frankfurt. M. Feitler-Frankfurt. Vorstand: J. Stern-
Frankfurt. J. Sleiu-Frankfurt. J Kalin-Strußburg. Zweck
des Unternehmens ist die Fabrikation von Futterstoflen.
insbesondere Neuheiten.

* Aufhebung der Ausfuhrsperre in der Tschecho¬
slowakei . Die vor kurzem aus Anlaß der Mobilisierung in
der Tscheche-Slowakei angeordnete Ausfuhrsperre ist. wie
der Deutsch-Österr -Ungar. Wirtschaftsverbaud, tschecho¬
slowakische Abteilung. Berlin, mitteüt. wieder aufgehoben
worden. Es gelten nunmehr wiederum die Bestimmungen
für die einzelnen Waren, wie sie vor Anlaß des Ausfuhr¬
verbotes bestanden haben. Eine Reihe neuer Waren ist
jedoch mit auf die Ausfuhrliste gekommen, so insbesondere
verschiedene Nahrungsmittel. Gärtnereiartikel. Holzperlen,
Chamottemeh) und Chamottemörtel. Interessenten erfahren
Näheres durch die tschecho - slowakische Abteilung des
Deutsch-fisterr .-Ungar. Wirtschallsverbandes. Berlin W. 85,
Am Karlsbad 16.

* Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg. A.-G. Das
Unternehmen schlägt vor. aus einem Reingewinn von
21 328 501 M. (6 081 992 M..s eine Dividende  von 15 Proz.
auf das 100-MilL-Aktienknpital zu verteilen (i. V. 12 Proz.
auf 36 Mfll M. und 6 Proz. auf 18 Mül. M. Aktienkapital).
Ferner sollen 4 5 Mül. M. (0) für Wohlfahrtszwecke zuge¬
wendet. auf neue Rechnung 1828 501 M. Ci. V. 681 992 M.)
vorgetragen und 15 Mill. M. zur Bildung eines Werk-
erhaJtungskontos ausgeworfen werden.

Kapitalscrhühungen von Baugesellschaften. Aus Essen
wird gemeldet : Der Aufsicbtsrut der Rheinisch-Westfält
sehen Bauindustrie in Düsseldorf beabsichtigt eine Kapitals¬
erhöhung um 4 Mill. M. Stamm- und um 8 Mill. M Vorzugs¬
aktien auf insgesamt 20 Mill. M. Die Stammaktien werden
den alten Aktionären im Verhältnis von 2 zu 1 zu 160 Proz.
angeboten. Die Vorzugsaktien, auf 7 Proz. beschränkt,
übernimmt die Stumrn-Grupne. — Die Tochtergesellschaft
der Oberrheinischen Bauindustrie in Freiburg und die
Bavrische Industri b̂ank in München Schlagen eine Kapitals¬
erhöhung um je 3 Mill. M. vor- Das Bezugsrecht hierfür
beträgt 1 zu 1 um 160 Proz. Die Kapitalserhöhung ist er¬
forderlich weg« , des Vorliegens großer Staatsaufträge.

* Die Allgemeine Elektrizität» - Gesellschaft schlägt
16 Proz. Dividende  gegen 14 Proz. im Vorjahr vor.
Es wird ein Überschuß von 82 888 686 M. gegen 4 7073 2
Mark im Vorlahr ausgewieseru nachdem 100 Mill. M. als
erste Rate für Errichtung eines Werkerhaltungskonto über¬
wiesen sind. 5 (4) Mill. M- sollen für Wohlfahrtseinrich¬
tungen und wieder 12 Mill. M. für Stiftungen ausgesondert
werden. Es wird vorgeschlagen, die Verwaltung zu er-
mächtigen, hinnen Jahresfrist 2 50 Mill.  M Stammaktien
zu einem ihr geeigneten Zeitpunkte auszugeben und den
Ausgabekuxs und die sonstigen Bedingungen festzusetzon.
Das bisherige stellvertretende Vorstandsmitglied Direktor
Heinrich Hirschberg wurde zum ordentlichen Vorstjjod»
mitgijed ernannt.

* Siegen-Solinger Gußstahl - Aktienverein. Der Auf-
sichtsral beabsichtigt, laut „Deutsche Bergwerks-Zeitung",
die Erweiterung  der Anlagen in Mitteldeutschland,
Vor allem sollen das neuerworbene Stahlwerk Frankleben
sowie die Maschinenfabrik stark vergrößert werden.

* Erhöhung der Kohlenoreise . Auf Grund der Verein¬
barungen mit den Bergarbeitern beschloß der Reichskohlen-
verband in Gemeinschaft mit dem Reichskohienret folgend«
Durchschnittsoreiserhönung fpro Tonne ohne Steuer) : Ruhr-
revier 132 M. Niedersachsen 145 M.. Sachsen 135.30 M. ab
1. Dezember. Niederschlesien 128.30 M., ab 21. Dezember.
Rheinische Braunkohlenbriketts 50.71 M.. Rohkohle 15 M.
ab 1. Dezember , mitteldeutsche und ostelbische Braun¬
kohlenbriketts 80 M. ab 21. November-

Berliner Elektrizitätswerke . Die Berliner Elektrizi¬
tätswerke weisen einen Reingewinn von 13.3 15.7) Mil]. St
auJ und schlagen eine Dividende von 18 Proz. gegen
10 Proz. i . V. vor- Die Gesellschaft hat gemeinschaftlich
mit der A. E.-G. die Mehrheit der Aktien der Mix u. Genest-
Ges. erworben, deren Tätigkeit auf dem Gebiet der
Schwachstromtechnik die A. E.-G. in wünschenswerter
Weise ergänzt Zur Aufrechterhaitung der Liquidität be¬
antragte die Verwaltung die Erhöhung des Grundkapitals
um 89.4 Mill- M. Davon entfällt die Hälfte auf die A. E.-G.,
während 19.7 Mill. M. den Aktionären im Verhältnis 3:1
angeboten werden. Ferner wird beantragt, die Firma ü»
eine Bank elektrischer Werte umzuändem.

Wefferberldifi,

20 November 13>t.

«vf **a. Vermml-ehTr»"*Taft - |drück
red . 1 »ef dem Meere »,pt »z3i

Thermometer (Oel,ltu ) . . . .
DDnst,p *nming (tfitUmat3r ) .
P.elat . Feucht !* kalt (Proaeat,)
Windrichtung . .
Nieder *chl »gahdhe (MIlliaiatert
Uhchate Temperatur (Celaiua ):

7 Uhr 27
Morfeni

2 Uhr 11
»Ohm.

* Uhr 17
abea4«

63 0 52. 2 58.2
783.7 62.9 7639

08 0 8 0 6
SS 4 0 3 8
80 «2 78 ■

0 2 o l 0 1
—

85

ln:il

513
635
07
39

80.0

Niedrigste Temperatur : o (
YVasserstand dss Rheins

am 20 November 192t.
Biebrich : Pegel 0.(8 m gegen 0.70 m am gestrigen Vermiet
Ms Ina: , 0 .011 . . 0. 03 . ,
Caub: . 1 . 10 „ . M3 » . '

Di « Morgen - Uusgabe umfaßt 10 Setten.

Heuarlchrtfiletter H. llelll ch.

für den vollttlchen Teil - H.
keltungetctl : s • Ontber ; für den letalen und arsvlnttellen
»errchtslaal unk Handel : SB. Sk ; für die Mtu. i« n inT

H. Dernaus , sämtlich in Wt-sl.- ^ ^ 9t0mua,
Mtuck «. » erlag d« L. Schelle nder, ' ichen  Hcfbuchdruckerei « MesdaOL,,

Sprechstnrad« dar SchrttNeetanau kte 1 u ĉ,
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• Taunusstr . 2
Kranken - Fahrstühle

für Straße and Zimmer. Verkaul und Miele.
Bedienung kann gestellt werden . 426

Tel . 277 u 6527 Tel 227 u 6527.

VIIIIIJ 1111181"
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Donnerstag , den 24 . Nov . ,
abends 8 Uhr , Im grollen Saalei

Tanz - Abend

£ucy Kieselhausen
unter Mitwirkung de«

Städtischen Kurorchesters.
P ogramm r

1. Valse Cis-moll von Chopin . 2. Kobold
von Orieg. 8- Bekenntnis , Expression ohm-
Musik. 4. Tan * von Dvorak . 5. An der
schön >n blauen Donau von J . Strauß 6. Höfi-
seher Tan * von Kiensl . 7. Im Fünfvierteltakt
von Lindow . 8. Etüde Papilion von Chopin.
9. Der sterbende Schwan von 8 int - Saens.
10- Dimmy -Dommy von Smidt -Gregor.

Eintrittspreise : 25, 80, 15, 12, 8 Mark.
Garderobegebuhr 1 Mk. F240

Sttdtiaetw Kurverwaltung . '

Konzert -Agentur Heinrich Wolff
Friedrichstraße <9 . . Teephon 8225.

Heute Dienstag , den 22. November, abends 7*/ , Uhr
im KASINO, Friedriehstraße 22

Lieder - und Arien - Abend

IrmaWOLFF-ZEIDLER
Am Flügel : Artnr Botber.

Kompositionen von Schubert , Volkmann,
Alabiell , Strauß und Thomas.

Preise der Platze : 10,8 , fiM. Inum. ), 3 M. (unnum 1

Mittwoch , den 28. November, abends 71/» Uhr
lm KASINO, Friedrichstraße 22
Kompositions - Abend

FRANZ FLQSSNER
unter Mitwirkung von K32

LUDWie 10FFMAKN(Tenor]
ERNST(ROELL(Bratsche).

Preise der Plätze : 12. 8 6 M. (num .),4 M. (unnum .l

Montag, de .i 28. November, abends 71/, Uhr
im KASINO, Friedrichstraße 22

Lieder - und Duetten -Abend
DAGMAR DIESEN-KBISTIAHIA

(Sopran)

ANNA-MARIE STUEM-frankfuit/m.
(Mezzosopran ).

Am Flügel : Prot . Franz Mannstaedt.
Lieder von Schubert , Schumann , Bruch , Liszt,

Weber , Wagner , Wo ’f.
Preise der Platze : 16, 10 M. (num .), 6 M. (unnum . )

laaMMeiiiMaisaiisuiiMssiiniHuaseiiiiiitMiasiiiiasitsisstst«

Vorverkauf für diese Konzene im Reisebüro
Rettenmayer , Kaiser -Friedrich -Platz 2, Stöppler,

Rhe nstraße 41, sowie an den Abendkassen

Billiger Lesestoff!
Wegen Aufgabe meiner Leihbibliothek verkaufe ich
die großen Bestände , meistens Werke guter
Autoren mit 60—80°/» Ermäßigung aus. Preise
der teilweise sehr gut erhaltenen Bände

8 - 10 Mark.

Buchhandlung Carl Pfeil
Große Burgstraße 18, Ecke Mühlgasse.

Selten &Gelegenheit
Von der elnfac sten bis zur elegantestenDamen-Mlasclie

äußerst preiswert nur

Wieiandstr.1, Einnger,Etagengeschält.
Man bittet in der Hauptsache die
Vormittagsstunden zu benutzen.

Mitteldeutsche Creditbank
Frankfurt a. M.—Berlin.

Bezugs angebot
auf Ml?. 30,000,000 .— neue Aktien.

Di# außerordentliche Generalversammlung unserer Gese lschaft vom 18. November 1921 hat be¬
schlossen , d s Grundkapital um Mk. 50,000,000.— au Mk. 1 O.oOO, 00.— zu erhöhen du ch Ausgabe
voi 60000 auf den Inh iber lautenden , vom 1. Jao *ai 19,'2 ab divid -nden ! erechtigten Aktien zu je
1000 Mk. Unter Ausschließung des gesetzlichen Be >. «gsrechtes d r Ak' i >nä e sind die neuen Ak ien
an ein Ko sortinm zum Ku ŝe von 180®/» frei von St .'*«k ' insen mit der Verpfl chtung begehen worden,
einen Teilbetrag von Mk. 30,000, 00.— de" alten Aktionären derart zum Bezug a zu iet - n, daß auf
je 30 0 Mark alte Aktien eine in ue Aktie von 1000 Mark zum Kurs von 180°/» zuzüglich des Schluß¬
notenstempels , jedoch frei von Rtückzin -en bezogen werd n kann.

Nachdem die erfolgt *- Erhöhung des Grundkapitals in das Handelsregister eingetragen worden ist,
bieten wr namens des Konsortiums in Gemäßhei 1 der Beschlüße der vorerwähnten Generalversammlung
den Inhabern d r alten Aktie die neuen Aktien zu nachstehenden Bedingungen zum Bezug an:

1. Auf 3 00 Mark alte Aktien kann eine neue Aktie von 1000 Marx zum Kurse von 180% zu¬
züglich des Schlußnotenstempels jedoch frei von Stückzinsen bezogen werden.

2. Das Bezugsrecht ist bei Meinung des Verlustes in der Zeit
vom 23 . November 1921 bis ein scbllefi lieh IO . Dezember 1921

be einer der folgenden Stellen geltend zu machen:
in Frankfurt a . M . )

und ! bei der Mitteldeutschen Creditbank
in Berlin j

ferner bei sämtlichen Zweigniederlassungen der Mltfeldeufschen
Kreditbank an anderen Plätzen

, außerdem:
in Coblenz u. Köln bei der Firma Leopold Seligmann
in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Creditanstalt (Abteilung Becker & Co.)
in Meiningen bei der Bank für Thüringen voimals B. M. 8trupp Aktiengesellschaft
in München bei der Firma H Aufhäuser
In Stuttgart bei der Firma Doertenbach & Cie., G. m. h. H.
in Tübingen ]
in Hechlngen und > bei der Bankcommand te Siegmund Weil.
in Sigmaringen ) ..
3. Bei Ausübung des Bezugsrechts sind die Aktien , für die d is Bezugsrecht ausgeübt werden

soll , ohne Gewinnanteil - und Erneuerungsscheine mit einem doppelt ausgefertigten Anflie de-
sciein , für den Vordrucke bei den Arnn idestellen erhältlich sind, einzureic en. Mit der Ein¬
reichung ist der Bezugspreis von 180 */» mit Mk. 18̂ 0.— für jede Aktie und der Schlußnoten¬
stempel einzuzah en. Ueber die Zahlung wird auf einem der beiden Anmeldescheine , der dem
Einre eher zurückgegeben wird , quittiert . Die alten Aktien werden mit einem die Ausübung
des Bezugsrechts kennzeichnenden Stempelaufdruck zurückgrgehen.

4. Die Aushänd gung dir neuen Aktien an den bezi henden Aktionär erfolgt gegen Rückgabe
des mit der Quittung über die E nzahlung versehenen Anmeldescheines bei derjenigen Anmelde¬
stelle , die über die Empfangnahme des Geldes auittiert h it , gegen Empfangsbestätigung . Der
Zeitpunkt der Ausgabe der neuen Aktien wird nekanntgegeben werden.

Frankfurt a . M.,
Berlin» den 22. November U21. /

Mitteldentsche Creditbank.
F127
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|Atlantic-CabaretI
Kircheasse 15 — Telephon 485.

i Mittwoch , den 23 . November i
! Wotaltätigkeits -Fesf . f

Der Gesamter rag wird an die
r Geschädigten von Dotzheim abgeführt . §
| Nachmittags 4 Uhr : Famlllen -Tee |
| mit unverkürztem Abendprogramm . §
| Abends 8 Uhr : Daa große Fest . |

PROGRAMM:
I Lona Velsen , Sängerin,
| Magda Stanne , Verwandlungstänzerin , |
| Harry Berber , Chansonnier am Flügel , =
| Berti Bach , Vortragskünstlerin,
| Clarida Sarome , SpPzentänzerin,
| Frau Dir . Irene Schiffgen -Jarkoweka §
= ln ihrem Repertoire,
| Bella 8 Alexander , das Modepaar,
| Kammersänger Peter Lordmann von :
| der Wiesbadener S' aatsoper,
- Jllis Sanno vom Staatstheater in Köln §
| in ihren eigenen Tanzsuhöplungen,
- Kurt Speyer , Humorist.
| Kottillon. Tombola. Blumenschlacht1

Palais de Danse . !
Original -Alexander Jazz -Band.

| Die Tombola ist von folgenden hiesigen |
| Firmen zur Verfügung gestellt worden : |
I Blumenbinderei Becker , Warenh Blumen - :
| thal . Konditoreien Braun u. KelpUnger . |
?iiiiiiiiiiiiiiiMiitiiiiitiiimiiHiifiiiHiiiiii .nMtMiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiimiiir

Slektr . Heizöfen
eigner Fabrikation

liefern in jeder Größe *nd Spannung * |
Krämer & IWlinch, Westendstraße 20.

Wiederverkäufe - Jioher Rabatt . -

Kauf -, Blasen
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

SyphiHS-
Behanülung naeb den
neuest. Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörunsunn - UIHersUCnUngen onne Drruisstuiuu,

Aufklär . Broschüre No. Sa diskret verseht.
Mk . 3 . — (Nachnahme Mk. 4.50). .

Spei'Int Or. mei Follkder'sAmbulatorium
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 58, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hsnis “ 6953.
Täglich 11—1, 6—7 Uhr. Sonntags 10— 12 Uhr

tatir Ider, Dezimal- u. Talel-Wdgen repariert
BUBOLPU5 BOTH, HällUfltr. 28, T«L4581

'ippiii
• ■ ^ 11,

GILKAQUAIITATSLIKÖRE’
SEIT • 1 fl fl 6 - WELTBEKANNT

Generalvertreter :J . Krauss , Frankfurt a/M.
Bettinastraße 23.

Tüchtiger Kaufmann
sucht sich mit Mk. 200 000 an altem , gutem
Unternehmen (gleicn, welcher Branche)

zu beteiligen.
Diskretion zugesichert. Offerten erbeten an
Grundstück.-Mark1, G. m. b H., Schwalbacher Str. 4.

sSgjft.
^ fiulbrunnenstr^

(Schwalhacherst

Billiger als Frachtgut : :
und schneller als Eilgut!

RegelmüBIger Etlfubrdlenst
Wiesbaden , Mainz und zurück.

A fahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., NIkoiasstraße 5.
L. RETTENMAYER , Wiesbaden,

Nikolasstraße 5. Tel : 12, 115, 124, 242, 6611.
Mainz , Rheine Ilse 21. TeL 860.

Noch billig
koufl das geehrte PubUk.
Damen , n. Serrenilofse.
lowie auch J>oSenjtoffe,
Reiche Auswahl in m- n.
ausländiichen Stollen kur
Schneider u. Wiederverk.
Arthur Rohr . Rauen-
thaler Str . 9. 1. unter der
Rlnakirche. Kein  Laden,

I0RS? äm * anwm2 ,

vots»«« -mittelst « .

Korbmöbel
in Peddig u. Weide , io ide
Ausführung , vasi. Weib-
nachtsgeichenk. emvliehlt

Tiichler,
Thüringer Korhmübel-

Jnduftrie,
Grabenftrake 2. 2. Stock.

Sdiulranzsn
und

Sdiulmaopen.
A. Letschert

10 Faulbrunnenstr . 10

Syphilisl
Haut- u. Harnleiden |Frauenkrankheiten etc.

Spezialarzt
em . Sanatorium -Cbef-

a zt,
approbiert im Ausland

Wiesbaden
Marktstrasse 6

11-1, 5-7. fonntag H -l

Mehrere Zentner
gute Aepfel

SU verkaufen . L. Rührig.
Platter Straße 92.

GMasH.Lmpsehtnngen
Mittagslisch

reichl. u. gut . linden 3 bi«
4 Herren . N. Ringkirche.
Preis 8 Mk. Adresse :m
Tagbl .-Verlag. '6*
Academlc Pslnltr
of ac . nowledged icpute
reo mmends himself for
portraits of striking like-
ness and artig :ic per¬
fect ion . Price (oil-painting
full length ) 15—2o | or
4—6 £ lnquire at the
TagbUtt -office u. J . 435..sn
werden in 1 Tag mit
bestem Leder gut u. billig
aelohlt lowie sämtlich«
Revaraturen ausaelührt.
Schuhe werden araiis ab-

aeholt und suaeftellt.
«oliath . Schuhoelellichalt

3, leb 6074.
nslührung vonxeoQei-ooö

UnMn-Urteilen
w. hei vromvter u. reeller
Bedienung angenommen.
Öllerten unter Z. 435 an
den Tanbl .-Denag.

Lampenschirme
in Stoff u. Seide u. in
ieder Grübe w. angekert.

llr . S
-2ä

Schäfer.
itxa bc_12. St b. 1.

niiß̂ ezMteil
werden aut u. billig aus»
aekührl

Wann er.
Kaiser - Friedr . - Ring 43.

Standesamt Mesbaden^
Cterbefälle.

Am 17. Nov.: ftWje
ohne Beruf, 72 Z ; W.tw«
Wilheimine Jungho ms ged.
Maller. St  3 . j ftlnt Hermann
Hahn, I I . — 18.. Bbefrau
3dMM Bad «tb. » g.



L~ Prioat -Derkauf« ]

Sekte 8. Dienstag , 2Z. November  1921.
Manchester-Anzug.

Milttarmantel u. Ueber-
tjeber zu oerk. Kümpers.3immerMa „n>tr . 7. Part.
, . Ueber,ic !,cr I8ü 'JJli.,
Mt,r 220 SW., Anzug
90 Mk.. all . mittl . Cr . u.

gut erh. Kaffenberger,
^rankenstrabe 3 2 St.

Herren -MIter.
Ueberzwher , sowie Ueber-
zieber jür 13—14jäürigen
Knaben bill . zu verk. bei
Heuch, Grabenitrabe 20.
3 noch sehr gute Mäntel

Wiesbadener TagblaS.

WiromMW
mit Lallkn. Nevaraturw ..
groben Lagerbeständen u.
Ladeneinrichtuna loi. , u
xerkauien . "

JS&  an» UN uenjirenge
in gut. Tiadtl ., gut. Exist^
mi 100Oi;0 Jt  sof . zu verk.

für große, mittlere und
ungl .-Figur zu verk. bei
:ngel, Adolfstrabe 7. 1.

Mantel.t 100»00 *  fof . jtu »eti Kanter.ff».er■

schwarz. Oelwachsware . a,-
einrae Kundert Dosen bikl. Mantel u. Anju,Sbzuaeben. A. Lion,'ur 11—lAabr. Lungenllbrecbtllr.. Ecke Korlltr »u verch bei Flörsheim » .

ubüü j««««pisj -J.  I“L!,S0tHR

Rieblltrabe 10.
Schwarze Hose,

mt erhalt ., zu ver
'iehlstrabe 17.

Reul.

Kunde vreisw . ^
Zind el. UblandÜr aNe

«ch um- nns fr.  S *j 22. A . UnierbSs.
MW « SliilMS

4 Monate alt . billig »u
verkaufen bei Kette,mach.

ffioeÖpßn
6 reinrassige 6 Wochen

alte deutsche Schäfer»
abzugeb.

.tra be lt -1
Rehpinscher

jch. Tier . 10 Mon .. vert.Lrw ^ N ikolasstr. 39. 3.
Coocker Spaniel

(Rüde ), braun » weib.
Prachttier , abzugeben.

F. H. Schaeier, ,
.. . . , rv - ' lmünll „ .
Wmterleger
1 Stan-m w. Rammels»
loher, l St . Si berbrakel,
1 Cremar - Wasserbrüter zu
verk. Geflüqelhof Fischer,
Erbenheim. WieSb. Str . 27.

Pelz (Luchs) '
8U verk. bei Schwabe.
Oranienstrabs 11. 1 r.
Trauerhut mit Tülllchl., .
Crenadinrform . billig zu
verk. bei Lang. Berrram-
ftrabe 22. 1.  _ 1
Gelegenheitskauf!

„ Pelzvelerine
(braun Bisam . sehr aut
erbalten , für 2500 Mk. vk.
Lchaus. RieblstrM ^ ĵ L.Schwarz. Jackenkleid.
grünes Mantelkleid <411,
mit Jacke. Herren -Filz-
mte u. Schube (Er . 44) .
Zallschube <Cr . 39) und I
Kinderschlitten zu verk

Schramm.
Arndtstrabe 6. Part , lks.

W7AW
aus Seide gearbeitet , mit!
breitem Seal -Kragen , zu
verk. von 9 Ubr an.
„ r L . Scküt,. .Jwh r Str . 46. Ktb. 3

W ^ eDAeWiij
Dumenkl.. Kostüm. Schube
Lute . Püvve . Knabenkl.
usw.. alles gut erbalten,
billig zu verk. Babnboi-
llrabe 2. I links.

Roter Tuchmantel
(Eröhe 42) zu verkaufen

Weis,
Langgasse 16. 2.

Dunkelblauer neuer

Seit mit Robdaarmatr..:rnes Bett mit Deck¬
bett u. Killen. Walchkom..
Schrank u. Regal zu verk.

Schaub.
MoriMrabe 23. Sth . P.

Ein Sofa blll. zu oerk.
Bobmerbäumrr.

Eneilenaustrabe 20. S . 1
hailel .. wie neu.

sehr bill . Tape, . Bender,
dlrrstrqfte 84. 8. St.
Vuoven . Puooenkvche.

_Kaufladen . Bettchen,
Waarn . Spiel «. Schaukeloserd ulw. zu verkaufen.
Ubnger. Taunusstrabe 64.
Gartenhaus 1 rechts.

Puppenkleider
Puvoe . 50 cm, u. Bubi,
mittelyr ., Kinder -Tijchch
u. -Stüblchen zu oerk. bei

öeineck.
Rüdesbeimer Str . 4V. 8r.
Tin grobes eisernes

Puppenoett
billig zu oerk. Räh . Brill.Wörtbftrabe 24. Htb. B.

Cr . bl. Puppenw.
u. Kinderstüblch. zu verk.
Fischer. Karlstrabe 34. 6 ..
noch 11 Ubr vormittags

Fahrrad
fast neu, zu oerk. Schmidt.
Cneiienaultra^

Cut erb.ut erb., Fahrrad
zu verk. Herbst. Adelheid-
!trrBe 61. Stb Part.

Bimmttofen,
auf welchem gekocht« erd.
kann , u verkaufen beizu verkaufen

, Horst.
EMIrKe 37.l H&. . ube«

^intermante
Ott , Bi

Gaskamin.

21.
isstft .. u.

zu verk.

I ^ '°st ° m7n7t "L °s°?en.
mebr . Jabrg . „Garten¬
laube " zu oerk. Heilung.
Leisberpstrptze ?»,

„Kam. Gasherd
mit Bratoien , Riefner-
Einsatz Nr . 2. wollgestr.
tlinderkleidch. u. 9J<u.
Baer , Friedrickstr . 27. P.

Cr . Petr .-Hängelamp-
zum Ziehen . fast neu.
M . abzugeben. Schauer.
Winkelrr Str . S. Tih . 2.
Anzusehen nach 6 Ubr.
„„ _ Schrank
ur Cartrngerate »u «er»
auien . Branmuller . Pht.ltvvsberallrabe 18 1 Ifa

GroBer
Gelegenheitskauf.
El. Schiaprer , Rau lang,
sov, ieFraok -,Smoking *,
-abko -, Gehrock*,
Cutaway*Anzttge, gute
MaUhogen, Stoffe sehr

billig abzugeben
Anzüe werden an¬
genommen , mit oder
ohne Stoffzugabe.

Schneidergeschäft
Stelmann

Rauenthaler Straße '7
hinter der Ringkirche.

Morg en-AnsgaVr. Erster « kalk. Re. M

MMHiK
M>ibel. reppiche, Läufers
Deckbetten, varoiura uswj

. kauft o . SIpper,
1«iehlstrabe N . ttl . 4878.

Schreibmaschine"
zu kauien gesucht.

Schroll - Wahl,
ii t cfmaiu 19. iel . 554.
Kontrollkasse

iiiiiiiiiiiiniiitiiiiuiitiiiiiiuiiiiiii
für Orchester - uod

Hausmus .k
habe preiswert abzu¬
geben.

Piano -Magazin

Jt Schütten
Wflhelmstr . 16.

Wegen Umstellung des Betriebes
mittlere komplette

^National gegen dar gef.
Angeb. unt . I . A. 17298
an den Tagbl -Nl . E123

fuche von Herrschaftaufmzu

sehr preiswert abzugebe «.
Offerten unter U. 432 an den Tagbl.'Berlag. !

Oangg

i
ÄlüHüsW

«Sei Pw
Frau Senf.
Ke 41 ' interb . 1.

Nur echt  mit Wortzeichen
-,FABIAN'

Schutzmarke

1Klasse D
Kabarett * liQ ^

und

ZAaa.n-n»aitf.

Des Edelste in
Qualität .

Deutsches Erzeugnis .
- ZHGFZIC AAfTTfNFABRIK<S ' Ff \ B iRN KAU. TU BK.MorUtFlOAMr

__ ittjOLrf -._ SL/ri/A/-

7\ vuijuur za vzxi.
Klltzel, Oranienstr . 54.
. b " -- -2 ^ chiasdecken. 2

warme Unterhosen. 2 w.
- , Westen. Zvlinderbut u. o.

u. schmarzseid. Creve de and ., alles neu. billig
chine-Bluse iebr oreisw . Klemeni«. Taunusitr . 6 !.
su oem. v,!J .? U Ubr Gardinen . Brotkasten,

Wulff .^ Kalser -Fried - 1Gaskocher, seid. Tuch zu
chelL

Pertch-Ring 29.Part. Iverk. Goebels. Räuen-
erich. Kindermänielchen . tbaler Straße 23. 3 l.

“ »i !iSÄ Mei tergcigenu. dergl . bill
Schwalbacher Str . 3.  2 alte edle, preiswerte In¬

strumente . Bauer . Maii ẑ.
. ^ wei gut erbaltene > « >»«rr , -j.

Semnomflge

6teasLo .li?i ."str * «

Lkcerronom. Lterronsp.
Pupprnküche

Tischkegelsviel u. oersch.
Sacken für Puppenstube,
alles gut erb. Boettger.
Waterloostrabe 3. 1 lks

MWWeWss
1 Aitber . neu

Ern Herren- Anmq 30.
oersch Damenkl.. Schub- ' m ° ihnn,l ' tr-r
werk. Weingläser . Porz.
1 Kino . 1 fast n. Damos.
maschin» mit Geleise
Bahnbot usw. u. Modelle
billig abzuaeben.

Rheinbeimer.
Asbrechlsirube 20. B .

“Hob. grau . Serren -DiW

1 r.

zu oerk Diener.

«nzug orei'swert zu ver - 1mäschin«" mit" Mod7llen"u
I ein Puovenbett billikaufen bei S »,. .

Blucherstrabe 15.
nachm it  to g,s._

Anzüge

elburo
Clü. 2 _ _ _ __ _ zu

verk. bei Weldert . Dotz-
beimer Str .' be 120 fi t

Mn

Personenwagen
2 Znlinder . Adlerwagen.
Biersiker . 1 bandwagen
(Kasten). 12 Ztr . Trag,
kraft, vandarbeit . eine
Schulbank für 2 Kinder,
l Kinderwagen mit Her¬deck zu verkaufen.

Cebner.
iftr ‘O , lks

ÄstW-Mhilriger
<©ummi) zu oerk.

Backes.
Mchgraben 8. Parterre.

eue Leiterwagen oert.
T. Schierst. Str . 20

billig

für mittl . Fjgur ^ 1 Geb- 1 0f | lljf 111 Dlßf
tptf mit aeftr. f>pie . ein auch a. Wobnküche, ein
Cutawav mit geitr . Hole, .weißes Bett mit Inhalt

1 > schwarzes Bett , sechs
Winterüberzieh , a . Seid « Lederitllble zu oerk. N

^ (KUken. vormittags . Offerten an_ Klebt . Adolisliobc • Martens.
Kottsried-Nlnkek-Stra ne 2 Biebricker Strafte 5R
7lJlänteI . 2 ÄletS- t: l « . Itinderü et^

»u .oerf . Kortbeuer . mit Matratze zu oerk.
' - U-ttErahr 14. 'Schmidt. Eechtltr . 6,  Uaxßi

.̂ .nderk' avowaaen
mit Perdeck (90 M.. Tüll
oorbang <l Blatt ) u. ein
Paar Scheibengardinen
100 Mk.. Peterinär -Jn-
itrumente in Etui 250
(baaotner neu) »u verk.

Skalibkn.
Luft- und Sonnenbad

_Mnitl ^ en gj ({itiL.
KrnIkid er wagen

Eo

_ zu verkaufen
Diebl. Bblerflt 33 fi . 3

bei

Buvoenwagen . Himmel,
bett. Puppen , all . komol.
u. 1 Tonnenaarnitur zu
verk. Bertbold . Rettel-

2LJ&
ßaoose».
ordiamtr . 6.

Ein eisernes
firmenschild.00 Mir ., zu verk.

torckstrafte 33. 1. Stock.
eleobon 5153.

.. KZ Pülio
oder kl. Flügel
von Herrschaft kauft zu
bobem Breis

2Kihal  b . ^ "lwenztbeat ..
~ ®tSlis ai“r lucht

Piano
ii. VDre Möbel
für Schlaf,im Eftzim.
Herren- oder Wobnzim..
sowie guten Teppich. Ge-
falllae Offerten u. M. 432

den Tanbl .-Verua.
1 Piano

5U kaufetz gesucht.
>a Hosfmann.

2 em. itoitöpfe
'‘mit Schnur , neu. 1K u.
2 Liter , n. vorm, ju oerk.

^ Martens.
Strafte 56.

20* 14 cm u. o. Gröben
für Veriandichacht. billig
abzugeben bei A. Lion.
Albrecktstr.. Ecke Karlitr.

Fünfundzwanzig Sack

■Terranova
Mn  Korn , leicht gelblich.
Ertrasorte. mit Flimmer.
Lj» verkaufen. Eramadk!.v orckstr. 33 1, Tel. 515 3.

Hänüler -DerkLuf«

Echt Eich.-
Schlafzimmer

teb . au» 1.80 w
-oieneiichrank
nteil . und S

mit
ch-

neu. besteb. am
.Reit Sotegelick .
WaiLeejnteil . und Sdut „.
luden, innen und außen
Eicken. 2 Betten , eine

oaickkommode mit Fac .-
^oiegel u. eckt. Marmor-
oelaw 2 Nachlickränko
mit Marmor . 1 Handtuch-

iäM » MV£

Ein Hotel -Herd
2,40x 1,10 cm,

ein Würmfchranl
2,00x1,30x0,50 cm, in sehr gutem Zustande, auch
einzeln verk auft Schlosserei Schön , Nero r.  27.

Prchtv. JlüöjßnelnritöL
Vertiko, C " '
Kinderoett,
Stühle , billig zu v.
-Me »er. Adleritros

Fahrrad
pt  rÄJEHermannstrabe 3.

( kMsgchlhe ]
Drogerie!
Ä° uf ober Stieüi8una

von tucht. Fachmann g«l
acht! evtl , dazu geeign.

Laden. Osiert . u. W. 427
an den Tllgbl.-Berlaa.
In gut« Hände, Damen-

Hausbalt . jung ., nicht zu
lrober Sund «û ^auf ges.

Gold -,
Silber-

Eegenständ « lauft zu
höchsten Preisen. 1074
E. Struck , Goldschmied,

Michelsberg 15  Tel . 219«.

Biotin, GM- HDD
SÄMMOsMe

kauft zu

hohen Preisen
Gustav Struck

Uauniisstratzrl«, 2. «tage.

Klapper, Tanzlehrer.
1  Schwalb . Strafte fn,

Sooft hmiiioMA
Möbel

I^ ^ .Einrichtungen , ein,.Möbelst.. Pianos . Kanen-
schranke. Teppiche. Kelims
Kristall , gute Porzellane,
sowie t̂apan - u. Cbina-
Cegenstande. Gold- und

.Silberlach . u. Brillanten,
Antiquitäten . Kunstgcgen»
stande aller Art . Oelge-
mölde u. s. alle». Bezahle
iebr gute Preise . Komme
auf Bestellung ins Haus.
- . Frau A. Holzheo,

ILaden : Adolmraße 6.
Lohn.: Rheinfir . 60. P.

, Telephon 3647.
Möbel -Ankauf.
Ganz« Einrichtungen u.

einzelne Stücke. Off. mit
Preisangabe an

Fr . Peter.
| feermannftr . _17. X. 2447.

Eut erhalt modernes
Sperse- und

Schlafzimmer
I»u kaufen gesucht.

Abel. ..Ulmer Hof",
' iHraftc 82

m,  MlderlAR
Boschkommodeusw.. aus
rrioatband ,u k. gesucht
M ll. %  437_XflAMJ[
Chmselongue

mit Decke,
3 Fenkter Portiere ».3 Fenner Stores

.nur von Herrschaft z»
Ikaufen genickt.
LieleQ - Göb enstrabe 22,
Kassen schrank

zu kaufen gesucht,
o .. M- Schnelder,

«E
und Stühle zu kaufen ges.
Eekl. Angebote unter
D. 434 an den Tagüll.Perlag.

ohne Marmor von vriv.
^and zu kaufen gesucht.
Offerten nach Rettung ».

L,

Stand -Uhr
laus . ges. DiC mi«|

reis , veck, Herderstr . 3.«lelökl. Wüslhs,
Möbel ufai. 6. E. eipper

ifiunö  zahl , am beste» DraNiSNstt . 23, Id . 3471Frau Mlcitt . zahlt am besten für
r- Lst, . «. - erujpr. E 01 1

Ebaisel.
L Dr ' vat zu tauf , gejucht.Llimen ^ Taunusstr 64

Dunkle Marmor-
Schreibgarnitur t

ant erdalten . , u kaufen

iiiuyiiikiu
Roßhaare

ÄlSItfU»
‘eöL3 Quantum zu

höchstem Tagespreis



fh . 581»

4KISTENZETTEL
MIT VEHSCHIEDEKE« »WMIICKE»
« TET « VORHATIG
F sCHeLLENEERO»cnä
h'oFBUCHGRUCKEREI
TASBUn»AUS. FESKRWF• • • *- • »

Strickmaschine
«i kaufen gesucht.

Schäler. Vreritadt.

—Su k. gesucht gebrauchte
Ladentheke

"Hüttne r. EonliMk - 8-

Mrnstng, 22. November 1821._

Ankauf
von Gold -, Silber -, Platingegen-
tänden in jeder Form. Ringen,
Ketten, Bestecken, gold . Uhren,

Servicen , alten Gebissen, einz.
Zähnen , Brillanten usw. zu aller¬

höchsten Tagespreisen.
M . Ebbe, Moritzstratze 40.

Auf Wunsch persönlichen Besuch.

Mesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. TeAr f.

IZim-Vü-MMM
u l Gasbadeofen, 'wenn
auch mit Koblenbetzung.

fl . ä | . U s>f■ “ A21 laabl .-Verlag. ■ ■
*u taufen eej. Bouillon.
Dotzbeimer St

Gewannen. Luster
I. Vonillc
trabe 86.

Gebrauch es F127

Halbverdeck
mit abnehmbarem Bock
und leichter Landauer

zu taufen gesucht.

Wilhelm Fischer
Ba Kreuznach.

Ein aut erhaltenes
Motorrad

«11 k . - - sucht . Off . m . Ana
der Marke u. G. 1440

iuppcmocgsn
Ntt Eummirädern u. eine
elektrische Eisenbahn mir
schienen, für Slartstrom
aus nur herrschaftl. Haus
1u kaufen gesucht . Oll . m

ireisang . an O. Hansen
|m | f 25.
mt erhaltener gröberer

Puppenwagen
k gesucht. Eummiber
>or«uet . F. Müller.
aller  P atz.,8, _̂I

Allerhöchste
♦♦ Preise ♦♦

zahle für

Platin, Gold-und Silbergegenstände
auch in Bruch,

Brillanten, Perlen,
Zahngebisse.

Arthur Zylnidc
14 Waqemann traße 14.

Bitte auf Namen and Nummer achten.
:: Auf VV nsch persönlichen Besuch. ::

Hühnerstall
«u kaufen gesucht. Bollmer.
Rsthauss trllL^ L_

Alles Zinn
Kupfer, Messing
»lei -, Zink usw.. Sekt-.
Mein- u. andere Sorten
Flaschen, Sekt¬
korke, Felke t!
lanb. Zeitungen . Panier
rum Einstamofen kaust
zu hohem Preis

Still . Blüchrrstrahe 8.
Lager: Blücherstrabe 3.

Telephon 6058.

TOs Blei« Zlaii
kauft zu höchsten Preisen.

Glasmalerei Zentner.
18 Biebricher Strabe 13.

Tel . 497.

kommen Sie
zu mir, ich kaufe
alle auch nicht
gang, oder brauch
bare Flaschen.

Fässer
str Wein. Fleisch.
Garten, Puddel,

Kehricht
ständig in konkurrenzloser

Auswahl am Platze
abzugeben.

Ankauf aller Art Fässer,
auch sonstiger Gefätze.

Sauer
Göbenstr. 18. Fernruf 5871

Flaschen!
Krovshals-. Rheinwein-.

^? anak- Sektilaschen
U-to ci tz.f 80/82.

Flaschen
faH alle Sorten.

mertei ttbgehalf
fe - SSt Mt
SÄAfa

Brillanten, Sold-u.Silhersaehen
Bestecke, Aufsätze . Service, Platin , Zahngebisse

Stummerkauft zu aller¬
höchst Preisen

man verknust Junelen
sofern man den reellen Wert zu erhalten
wünscht , bei der Firma Edelstein«
Handels - Kontor , Frankfurt a . HS.,
Bürgerstr . *7, Pt. , direkt am B >hnhof,
zumal Privatverkäufer gesetzlich bei
dieser rum Juwelenankauf iusjeiassenen
und haudelsgerichtlich einget agenen
Firma Luxus - und Umsatzsteuer

nicht zu zahlen haben . F200c

Perser Teppiche
Antiquitäten

Bnllanten und Perlen
gegk«nchm dageivsseiil!

hohe Preise zu laufen gesrnht.
Wagmann

MMsie 28. —Tel.  2654.
V

Antiquitäten , Perserteppiche,
Gobelins , Gemälde,

Brillianten - , Gold - und Silber-
Sammelgegenstände

gegen sehr hohe Preise zu kaufen gesucht.
Wagmann

Nerostrasse 28 . — Telephon 2634

-uni)Sitte»
Gegenstände

Brillanten , Perlen
Platin , Zahngebisfe

kaust zu staunend hohen Preisen

nur L. Schisser
Kirchgafse 50, 2. St.

gegenüber Blumenthal.
Telephon 4894. Ungenierter verkauf.

Kartoffel.
walzmehl
»u kaufen gesucht im

Eine nie wiederkehrende
VerUaufsaelegetihett

bietet sieb jetzt den geehrten Herrschaften.
Ich zahle wegen großer Nachfrage

Preise ersten Ranges
für

Brillantenu. Serien
yiatin , Gold' und Silber-

gegenstände , goM. Uhren , Ketten , Ringe,
Armbänder , Broschen etc . ( auch Brach ) ,
Silber-Bestecke, Leuchter , Service, Körbe,
Becher , Taschen , Etuis etc. (auch Bruch),Zalmgebisse

ob ganz , zerbrochen oder ln Kautschuk gefaßt
Brennsliffe , Thermokauter,

Tiegel , Kontakte , '
Photo -Apparate , Gör * - u . Zeiss -Gläser.

Grosshul tyy  rartu.I.Stoc
Wagemamistr . ** • T8l6phoil4424.

Bitte genau auf Namen und Nr . 27 achten
zu wollen und nicht früher verkaufen,

jteaa»  sie maia „ JsAMhftilE « hört hah « .

Neuvasse 19, 2.
Telephon 8881.

Sudiß 8
PauierusM w

aller Uri, audi kleinere Posten.
Offerten mit »lusfer an da - Spezi_Geschäft
Bernhard Schlachcic , Berlin W. 83

St glltzer S ra (le 7._ F6r

Mie WM WS
za kaufen gesucht.

Sauer & Christen
Wiesbaden . Bahnhofftraste 16.

Arbeiterbude
Nr 15 bis 20 Leute Raum bietend, so ort zu
laufen gesüßt. Eü-Lfferten unter 8. 435 an
den Ta bl.-V 'r̂ ao.

üichWA
Garten oder !L Acker,

Nähe Kaserne od. Badnh
Dotzheim, »u pachten ge
ON. u. B. 423 Tagbl.

lliümHt
Lehrerin - Dolmetsch.
Franz., En*!., Deutsch,
Interricht , Übersetzung .,
Schreibmasch.-Arbeiten

Willmann , Jahnstr . 24,3
Ers. engl. Lehrerin

erteilt Unterricht . Kaiser-
frlediich -Rina 35. Part.
untrrri

ngländert»
ichtri übersetzt. An-

aeb ote u. C. 434 T .-Verl.

Hemmen,eug<sse 5.Französisch

« " niisch I
‘« •IäkKI

Schrelbmasch. verleiht
Übersetz.-Büro. Bee digt.

Klavierlehrer
erteilt noch ardl . Unter¬
richt auber dem Hause,
auch Umgegend. On . u.
O. 438 an den Tagbl .-Vl

Wer erteilt Unterricht
im

Plakatmalen?
ON u. S. 438 Tagbl .-Vl

Tanzen
(alt u. mod.) lehrt jeder-
seit ringen, ta . Sonntags)
rn wenigen Stunden (a.
für öftere Personen ).

W . Klapper u. Fra » ,
Kl . Schwalbacher Str 10
(Eing v. Mauritiusstr .)

Jerloren-©efunben
Brtlßten

zwischen _ Sonnenberaer
Sir .. Marktlirche Tasche
mit Inhalt . Hegen hohe
Belohnung zurückzubelorg.
nach Sotel Imperial.

Entlaufen
ritag kl. grauhaarige

verrasster

Pinscher
Wiederbring . Belohnung
Bleickstrahe 30. £>. P . l.

Henko
^en êl̂ Wasch
5Bl*M?'0o6a

mwidbcnrhch für lOaschc und Hauspuffc
Hersteller •Henkal t,Cs . Düsseldorf

Vertreter: Th. Schultz, Kirchg asse 48.

Nachlatz-
verfteigerung.

Im Auftrag des gerichtlich beftrllten Nachlaß«
vsleaers versteigere ich

morgen Mittwoch, 23 . Nov ..
-ormittaas 1V Uhr anfangsnd . in der Wohnung

47 Nel IW 47
i.  Etage

nachverzeichnetes gut erb. Nachlab-Mobillar re. ekSk
Etagerrn -Büsett mit MarMSk»
isekretär. . Nubb.-Pfeilersougel

Nubb -Büfett . Mab .-Etager -'N-Burett mit Marmor,
platte Mab .-Schreibsekretar . Nubd .-Bterlerspugel
mit Trumeau . dir,, andere - me- el. Nubb.-Aus-ntt irutneau . otxj.  cuujere . - tu-;' c*. -- “y
öebtilch. runde . ovoUe u. vtereckrge mische, achteck.
ffubb.-Salantisch . Nipp -. Nab - n. Bauerntil -Hs.
linbb - u lack. Waschkommoden mrt u. o. Marmor.
irn^b.-Nackttische mit Marmor . 2 egale Nubbaum»
Betten mit prima Rohhaarmatratzen , ers. Betten.
Federbetten und Kissem 5 nutzb. a. rackrerte 1- u.
Itür . Kleider chränke Rohr - ». and . Etuh . ê. sehtZtiir. JUCiDcriwriiuie nv >: 11. uuu.
gute Teppiche. Fell - u. and Vorlagen Lrnoleum.
und Kokosläuier . Polstergarnituren Som . 4 und
2 Sellet . einz. Sessel, sehr schöne Seilmen - u.
Bilder. Kleider - u. öandtuchstander . Wanduhr
Konsole. Nachtstudl. Waschaarnituren . Baro,
nit Thermometer . Nipp - Dekoratrons - und
tellgegenktände. Service , sehr gute Tur-
fensterportieren . Vorhänge , risch- u. Bettd
lveißzerrg elr «. seidene Damengarderobe . L
ckektr. Deckenbelerrchtirng. kompl.-tte Kuchen
richtung. Flieaenschrank. Tafelwage , vernicvernickelter

mit Tisch.

vieles aridere mehr
ireiwillta meistbietend gegen Barzahlung.

Belichtiourr«: Dienstag , den 22. November, »ach»
msttaas von 3—5 Uhr.

Georg Jäger
beeidigter Tarator u. öffentlich anaest. Auktionator.

Eeichäktslokal : Wellritzstrabe 22.
Gekündet 1897 Telephon 2448.

Kurhaus Hofheim LTaunus
’/s Bahnstd. von Frankfurt a. M. Winter¬
kur für Erholungsbedürftige und nervös
Erschöpfte . Massige Preise. Prospekte durch

Dr. Schuize-Kahleyss. F123

Polizei -Verordnung
betreffend dt« Abhaltung von Tanzluftbarkeit ««

geschloffener Gesellschaften.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Verordnung vom

20. Eevtember 1867 lEesetzsammlung S . 1529), sowrd
der 88 143 u. 144 des Gesetzes über die allgemeins
Landesverwaltung vom 30. Juli 1843 lEesetzsamml.
Seite 195) wird für den Umfang des Stadtbezirks
Wiesbaden mit .Zustimmung des Magistrats hiermit
verordnet , was folgt:

cder dergleichen, in Gast-, Eveise- imd Schankwrrü
schäften Cafes , Dielen usw., sowie in Vereins - unll
Gesellschaftsräumen, in denen Speisen und Getränktz
verabreicht werden , bedarf es der iedesmadgea
schriftlichen Erlaubnis der Ortsvolizeidehörde.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschrift
des 8 1 werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark , im
Unvermögensfalle für i>: 10 Mark mit 1 Tag Haft
bestraft.

8 3. Diese Polizeiverordnung tritt mit dem
Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 30. September 1921. *'
_ Der Po ' iieiurafident . Krause.

Gaben
für das Frühstück bedürftiger Schulkinder und Hi»

Brennmaterial für verschämte Bedürftige
nehmen entgegen die Mttglteder der FürsorM
Deputation , die Kasse des Fürsoraeawts . Rhein»
strabe 36 (Gartenhaus ), sowie die Herren KaufmannAugust Engel lhauvtaeschäst Taunusstrabe 12—
Zweiggeschäfte Witbelmstrabe 2. Rbeinstrabe 123.;
Neugalle 2 und Faulbrnnaenstrabe 131 Snufmaurt
ent « k>ees (norm. C Äcker) . Grobe Burg trabe 16,

' ' " ' Koch. Michelsberg 2. sowie de»
!ener Taablatts

No
und Kaufmann Karl Koch.

1
Verlag , des
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Die fidelen

„DACHAUER"
Kapellmeister Vogel.

Walhalla
—Restaurant-

Allabendlich ab 6 Uhr,
Sonntags ab 4 Uhr:

Münchner Spatenbräu vom Faß!

Die berühmte Ungarische Kapelle

„H Ulf GA RIA"
Kapellmeister Grünstein.

im

„Europäischen Hof “ ,
Langgasse:

Heute
obend

TflWZxi
P MPI

fr Thalia-Theater^
Klrchgrasse 72 . Telephon 6137 . I

Maximklasse der Ufa.

Ser Wahn des fhilipp Morris
Tragödie in 5 Akten von Dr . TELL.

Hauptdarsteller :
Brich Kalser -Tllz , Viggo Tarsen,

Lydia Salmanova.
Ferner:

Der Orlginal -Italiener -Filrn:

MBMNJuMis
Itanenisches Sensationsdrama in ö Akten von

ALESSANDRE DE STEFFANI,
dargestellt von ersten Italienischen Künstlern.

NOBODY  III . Episode:
Sin toller Abend im Atlantic.

Spielzeit : 3 —10 '/« Uhr.

KINEPHON |
TannnssfraUe 1. Kake Koclihrwin »n . ♦

Aus dem Schwarzbuch
;; eines Pohzei -Kommissars

J ' KABINETT -STÜCKE aus dem Leben mit
' LILLY FLOHR OTTO GEBÜHR

* EDUARD ▼. WINT ERSTEIN.

Paul Heidemann
in tem köstlichen Schwank:

* 0 , das macht fast garnichts - - - -
* 3 Akte.

U.T.-Lichtspiele-
Rheinstraße 47.

iiiiiliiiiiiiiiimiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiniiiiiii,,,

Ab heute bis Samstag:
Caro Ass 3 .TeIl:

Bestien der Steppe.
Lustige « Beiprogramm.

PEEJCAN
O . m . b . H.

P A H C I H G
Täglich von 8 Uhr ab:
Diners & la carte.

Pellcan Jazz - Band.
Freitag , 25 . und Samstag , 26 . November:

Abends 8 Uhr ab

wnisiKailftil
Tokio Im Pellcan.

Großes Chnjsanteraen-Jst mit
Mions undÜe rastinuyen.

Sl FEST -BALL 8W
Freier Eintritt . Freier Eintritt.

LICHTSPIELE
Ab Dienstag, den 22. November:

i Das größte Sreijab Wiesbadens
Carpentier—Cempsey

Im Boxkampf um die

Woltmeislersciiaft.
Vorverkauf:

Täglich an der Pelicantheater -Kasse
von Vormittags 11 bis 1 Uhr

SDinf er garten
Mittwoch , den 23 . November:

I. GroßerKostüm - Ball
mit Ifasken.

# Der große 2tel!ige
Film-Zyklus:f Uill ' L j &1U3 •

Im Rausche der Macht
^ JEunnar Tolnaee!

CLARA WIETH.
I. Teil.

Henna Forten
in ihrem neuesten Filmwerk

Hintertreppe

f - llronia - ^
Bfeichstr . 30. Blelchsfr . 30.

Nur noch 4 Tage!

Das große Badiumgehsimnis
Teil

Die elektrische Kölle.
Fernen:

Die gilbe Jratze
Drama in 6 Akten.

In der Hauptr Ile Friedrich Zeinlh.

n . Nachmittags 21/ * „ 8

Ti. *■ • '

— Monopol -Theater—
Wllhelmstr . 8 Willielmstr . 8.
IHNIHIUMOMIIimiHailHUMIlIHHimMHIHIIIIIIIIIIMMMHMIIHimiMilN

ErslauilUhrung I

BoucleHe
(Sensationelle Erlehnl .se einer Walsen . )

Monumental -Filmwerk in 7 großen Akten.
In der Hauptrolle die bildschöne

Gaby Deslys.
Gutes Beiprogramm . Spielzeit : 3— 10V, Uhr.

Caf4 Orient
ETIeu renoviert.

Täglich Künstlerkonzert.
Eintritt frei.

rk-Kabarett
im fark-KotelA

m  Wilhelinstraüe 3»
w  Fernruf 6349.

Eintritt Mk. 20 .—
Konzessioniert« Künstlcr-
tplele abends ab 8.30 Uhr

Das Novemb.-Ellte-Prograimn
Frltzi Gerry, Vortr.-Kdnstler.
Carl Hein: Ewar;, Polysi on,
Paula Kühl, Spitztn-Tinzerln
Usa Rad, Operstten-Soubr.
Ch.Permana,SteptSnz.,Parad.
Hans Schuch, sechs. Komiker
6. Tücher, Hum. o. Cenfdranc.

Arosa und Ramlrc,
Original spanischer Tanza'tt

aria Ten Elsen(Gasts, >iei
vom 1. b. lö . dieses ) in
ihrem Repertoire von
Fred , von Auer , am
l-'wgel der Komponist

rri . EUy filässnar, Vo tr .-
Star , Gastspiel vom
lbis  30 . November

Veränderungen un
Programm Vorbehalt.

Hawallan -Jazz.

S iipzissim :'1

Erste vonehmste
Künst erspiele

WIESBADENS.
Webergasse 37.
Telrphoa 1028.

Dir . : M. AiexandrofT
mmMtiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiu

Ab 8 Uhr abends:

Nur noch
kurze Zeit!

r-
». nun,im,

Ein ritt Mk . 10_
Souper Mk . 85.—

Ab 9 Uhr , I , Etage:
rocadero - Tanzpalast

mit 2 Kapellen!

Kammer-:: Lichtspisls
Mauritlusstr . 12.

Harry Piels
3il . Abenteurerzyklus:

Dar Daiter ohns Kap!.
Karra jHels

schwerster Siag
Grosses Sensat .-Drama

in 6 Akten.
Lus iges Beiprogramm.
Kl .Eintrittspr . : 2— ft Jt

Humorist
und Komiker

empfiehlt ßck> den werte«
Vereinen- sorgt auch bet
bunten Abenden für gut«
Unterhaltung. Adresse im
Tagbl.-Verlag. Ql

AE s
Staats -Theater.

Dienstag. iS November.
>2. VoriteUungAbonnement a.

Cavalleria rusticana.
Oper von Pietro MascagnL

Saniuna . . Martha Bomm«
Turtddu . Fritz Sd)««*»
Lucia, lein»Mutter . L>Nn- aas
«Ifto . . . . Ni < SMiie-winkel
Lola.I.Frau H. Müller-Rudolph
Ein« Bäuerin . . . Else Weber
MusikaLLeitung!: ArthurRother.
Di« Handlung spielt in einem

sicilianklchen Dorfe.
Hierauf:

Ter Bajazzo.
Drama in 2 Akten. Dichtung
und Musik von R. Leoncavallo.
Dant» . Fritz Scher«
«edda. sein Weib . . . Theres«

MMer -Reichel
Tonlo . . . . . . ch. H. Andra
Beppo, Komübiant . Hch.Schorn
Silvio. Bauer . . Fritz Mechler
Erster Bauer . . Hch. Weyrauch
Zweiter Bauers . . Han, Schuh
Muslkal. Leitung: Arth. RotheL
Nach Bern igung der ersten
Oper tritt ein« Paule von

t» Minuten et,u
Anfang 6.30 Ende 9.80 UHL

f jimh W-ÄWelie
Dienstag , 22. November.

Abonnements-Konzerte
fetiJt . Kurorobester.

Leitung ; H. Jrtusr , etädt,
hurkspeUmentec.

Nsohmittags 4—6.39 Obe
1. Ouvertüre tu . Hamlet * ri >n

N. W. Gade.
2. Czardas von L. Großmann.
3. Arie aus der Op ;r „Stra-

deila “ von F. v. Flotow.
4. Walzer aus . Eugen Onegln*

von P. Tschaikowsky.
5- Vorspiel za . Loreley * von

-M. Brach.
6. Fantasie aus „Der Frei¬

schütz “ von 0 . M. v. Weber.
7. Chromatischer Galopp von

F. Liszt.
Abends 3 bla 9.39 Uhr.

t . Ouvertüre m „Die Stamme
von Portici “ von D. F. Auber.

2. Nell Gwyn - Xiuze von E.
German.

I . Country Dance.
II . Pastoral Dance.

III . Merrymakera Dance.
3. Matrozencbor aus . Der

fliegende Holländer * vbn
R. Wagner.

4. Piet IIein , boUlndlsehe
Rhapsodie von P. G. v*n
AnruoiJ.

- Gebet von F. Kücken,
n. Caprioc o stallen von P.

Tscbalknw -ky . s

B bj M ■ -UM W* r-
.Badipulner
"Liküre

semein

9ara , Guragao,
Gherry-Brandy,
Üioat [SU
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r ' m wii )* Personen j

Ilf^ eo Personak)

Ka-fm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren-
fr ien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins. Luisenstr . 26
Fernspr . 6186 . F376

Sauberes ordentliches
Mädchen

w. kochen kann, für klein.
Haüsbalt «eiurfit. Meid,
bis H4 Uhi nackm. oder
nack 7 Uhr abends . Adr.
im Taabl .-Derlaa ._ Bi

pr WülgWst!
Branckekund. Verkäuferin
für dauernd , event. m
Slitshiile- Sofort gesucht.
Off u. W. 431 Tashl .-P.

^wethU ^ s Personal )
Selbständige
edle Me lekl»

jofntt gesucht. . Dame.n-
jchneiderei Marie Weis.
Lanaaalle  16-

ffieiucht tüchtige
Frau

b« d.  in Flaschenwäsche.
JBeinabiüfl. u. Elikettixr.
Meld mit Zeugn . Kr»tz.
Sonnenberaer Strebe 82.

Gewandtes
Mädchen

zum Abfüllen gesucht.
Adler-Apotheke

Kirchgasse 411,_

SÜplipf
Ar leichte Arbeit gesucht
^aunusavotbeke.

%\ai  tbeitßrJnnen
werden angestellt. Mit
Ausweis sich melden

Parkstrafe 93.

WgöStlMSWchenI
,u kl. Familie (2 PeM
gegen guten Lohn und
Verofleg . sofort gesucht
Klarentbaler Stratze 5. |Parterre links.

Zuverst sauberes
Alleinmädchen.

w. kochen kann, für kletn.
Haushalt (2 Personen)
gesucht. Guthmann . Wrl-
bel 'nstraste 16 1.

'MlTWMW»
mit nuten Zeugnissen rum
l 12. 21 gesucht Borzutt.
von 9—11 u. von 2lL—4
jjßirj &um hold tftra &eJL_

Ehrliches fleitzigesMädchen
nicht über 25 Jahre , in
kleinen herrsckastl. Haus¬
halt bei hohem Lohn so¬
fort gesucht. Anaeb . unt.
T 42S an d. Taabl .-Verl,
Alleinmädchen
ehrlich, fleitzig. ru sofort.
Eintritt in kleinen Haus-
halt cesuckst Kaiier -Fried-
rick-Ring 59. 3.

Wa( eZ|M.WrhöN
gesucht.T . Wi ^el.  Mickelsbera 11.

Krau oder Mädchen
tagsüber zum Kochen ge-
ucht. Helenenstratze 7,

Wi rtschaft ._
Kür sofort ein
jg. Mädchen

von 19 bis 4 Uhr nachm,
für bei ein Kind gesucht.
Vorstellen von 5—6 abds.

Schrick«.
Weinbera stroKe 2. _

S . Krau 2—4 Stb . irt der
Oocke ges. gegen schone

Aelteres ehrliches
Mädchen

oder Krau , verfekt in
Küche u Haus , welche auf
dauernde Stell , bei hob.
Lohn u guter Bebandlg.
lieht, wird ver sofort, a.
1. Dezember. gesucht. Off.
u. U. 427 Tagbl .-Verlag,

Zuverlässiges

Mädchen
das gut bürgerl . kochen
kann, in klein. Haushalt
bei gutem Lohn gesucht.
Vorzustell. abends nach
7 Uhr. Rikola st . 28.3.

Einfaches sauberes
Mädchtn ^ ^

für Hausarbeiten sofort
gesucht A lhrrchj stratze 9.

"Tüchtiges

Kür 7i. Jungen wird aeb.
5linderc,ärtnerm
oder Erzieherin

mittl . Alters , Englisch od.
Kranz. Ivrech. u. schreib.,
gesucht. Angen. Dauerstell .,
gut bezahlt. Beste Reirz.
verlangt. Off. m. Photo
L, K.„ 42lLagbI .-VerIag.

Durchaus zuverlässiges^inder-
fräulein

oder helleres Kinder¬
mädchen zur Aushilfe zu
zwei Jungen von 3 u. 4
Jahren gesucht.
Krau Erster Staatsanw.

Beckers.
—£ isMdi £r _ eimi £_ 23i_
Äeunal . grou

yit Führung eines klein.
Saushaits gesucht. Off.
1LJLL_435 Tagbl .-Verlag.

Selbttänd . Köchin
mit etwas Hausarbeit u.
gewandtes Hausmädchen
auf sogleich od. spät. ges.
Adr, im Taabl Nl  0w

AIleiwOlheil
das bürgerlich locken k..
in kleine Familie gegen
hoben Lohn gesucht

Adclbeidstratze 94. 2
Junges französisches

Ehepaar
iuckt für sofort Mädchen
für alles . Slck vorstellen
jeden Tag von 12—2 Uhr

Leutnant Madegard.
Alwinen strake^ --

Gesucht zum 1. 12. 21
tücht. Mädchen
für Zimmer -, u. Hausarb.

VrivatNinll.
Dam hachtal^ 4

ceoesewandte

Herren
u. Damen

die nickt an Wiesbaden
gebunden sind. f. leichte
Reiseiätigkeit bei hohem
Verdienst gesucht. Kein
Hausieren. Einarber "ung
erfolgt am P .atze. Vor¬
zustellen heute Drenstaq
vormittags >410—1 Uhr
nachmittags

Römerberg9
_ (Laden)._MWelimm)

lof. bei hob. Verd . aesucki
MJjlI  aflfikSL— £.▼

Jz . gebildeteDame
mit staatl . Sckwestern-
cramen . franz . SvraÄ-
kenninillen . Stenogranh ..
wünscht bei , einem Arzt
zur Svrechstllndenhrlse
Stellung zu nehmen. Ost.
u L. 135 Tagbl .Me.xlaL

Junges Fräulein
. von der Sckubw.-Vranchc.
das etwas Kranz. Torimt
sucht Stelle als „Verkauf,
in erstklall. Geschäft, mög¬
lichst in einer Hauntver-
kebrsstrake der _ Stabt.
War bereite 1 I . tätig
ON. u O. 434 Tagbl .-D.

^ .'ans. Klementz, Taunus-
ftreke 64.  1 ._ _

In bell. Haushaltung
wird tagsüber

tücht. Krau gesucht.
Dr . Mann . Mainz.
Ebristoffstrake 2.

% Kl.MW
täglich 2—3 Stunden für
Hausarbeit gesucht

Emser St rotze 24. 1.
Stundenmädchen gesucht

An der Rinatircke t . 2.
Ordentl . Stundenfrau.

4mal wöcktl. 3 Sid . ges.
Niederwald  st' aste 11. 2 r.

Eine Arbeiisfräu ~
wird gesucht. Watdowski.
Mozartstrake 2, dreimal
schellen.  _

Jg . Monatsfr . Montag
Mittw .. Samst . v., 8—11
aeluckt Wilbelmstr . 6. 2.

( Gewe rbliches Personal )

Ei> ndreher
älterer zuverläll gesucht.
Fr .̂ Wagner .Ledsnstr ^ L,
MtWr'WbtAj.eM
u. Poliererg.luDt.

| Christians . Möbelfabrik.
Nerost ratze 32.

F ' -'Tchtizer

Gut empf. Monatsfr . od.
-Mädchen v. 9—12 vorm.
aei. ^ chenkendorfstr. 3 2t

Wasch- und
Putzfrau

mit nur guten Emvfehl.
für chiestaes Serrsckafts-
haus gesuckt. Adrelle im
Tagbl .-Verlag. _Ql

Putzfrau gesucht
rnorcrens m  Stunden.

Kalasiris.

Putzfrau

gesucht. FSSt
Kalle LL 0.A.-G.

» icbr ch 9tt)-

Suche einen tüchtigenßiltenirctntt
(Banrarbeiter)

auf sofort.

Anton Fuchs
Kistenfabrik.

Dotzheimer Strotze 78.
Telerbon 5825.

63-_

Wegen Erkrankung m.
Mädchens jucke helleres
Alleinmädchen
das guthüraerl . kochen k.
Guter Lohn u. Vervf eg.

Bismarckr g.
llOGb-t. iüOöjen
verfekt in Küche u. Saus,
zu alleinsteh. Dame in
berrsckaflt. Saus . Vor-
zustellen von H —4 Ubr

Garrenstra tzL—12-

Lcu Mädchen
für Tof. gesucht. B 'nmen-
Geick. Bundschuh. Würth-
strastL_1L_
Laufmädchen

für vormittags gesucht.
91. L. Ernst . Mustkalien-
Sandlu ng. Nerost rohe 1.

14- 15iÜBt. « « !>
:ür Ausgänge und leichte
Arbeit gesucht. Oranien-
Anotheke. Taunusst r . 57.

Besseres
Alleinmädchen
K.er Stütze, welche gut
Ärgerlich kochen k.. vei
hohem
Deroi!

cowen i.. ver
sofort oder 1. Dezbr. hei
hohem Lohn u. guter
D^ stegunü gesucht. Zu—UL Taahl .-N. Qu

Gesucht
herrschaftlichen

M .Dlt von 2 ält . Perl.
a nbfTl  bei hohemDervil.

, bandlung ein bell
Eolui »uverläll . älteres

Alleinmädchen
kann kochenJuskunf , bei
ft Ö ; Kavellenstr. 41
enn 8H- i0 tQQoi'e* TS:
mittags von 1—2t niHadl

» lleres tüchtiges

MÄiiMcheli
für bald oder I De-
gesucht. Hil e vorh ''

vr . Roth
Luisenstr. 7, 1 Tel . 868.

Sauberes
Mädchen
nur aus Privathaushalt
gesucht.

Krau M. Holthaus.
Pension Ptoletia.

_Gartenstratz « „5. _
Sauberes freundliches

Alle n Mädchen
noch vor oder nach P !eih-
nackten für ruhig , vaus-
hali gesucht Kloostock-
üiake ^ _Part . l ' nks.. ^ .

Für kleinen herrlcbaft
licken Haushalt verfeltes
Hausmädchen
sowie ein gutes
Küchenmädchen

welches kocken kann, hei
hohem Lohn guter Be¬
handlung und Verofleg.
geiuckt. Näheres

Uhlandstratzê _
Alleinmädchen
für kinderlosen Haushalt
Kranz Kamilie ) hei hob.
Lohn geiuckl. Vorzustell.
von 6—7 nackm. (Krenag

Rul

Tücht. Alleinmädchenmt nur rtflo *. **

ausgen .)
Stratze 24.

^.üdesheimcr
3 Si . rechts.

dinfodjes NN
in mittlerem Alter w.
locken kann, zu älterem
Ehev. gesucht. Stunden¬
frau vorhanden . Antw.
u. M. 438 Tagbl .-Verlaa.

Schulmädchen
zum Austragen täglich
3—4 Stunden aestickt.
Buchhandlung Carl Viril

Erotze Burgstr.  19.

( Kaufm ännischer Personal)

3ö.ficufmann
mit höherer Schuwildg.
u Re setalent sofort ges.
,.Rhenania "- lental»
Depot, G.m.b.H., Markt,
p atz 3.

Tüchtige
Grotzstück-,

Westen- u. Hosen
Schneider

>sofort gesucht.Kr. Vollmer.
Ratbaus strake 3.

Schneider
Tof flei. Albrecbt str. 46. P-Alht.Mllmchtt
gejuckt. ^

(1. Tarif .)
G.,Nocker.,MarrtstrastL20-
Tücht. Rockarbeiter
in oder auher dem Hause
ges. Ditter . Maurrtius-
strake 12.  _
fiSST Lehrling

für Zahntechnik
zu Ostern gesucht.

Karl Märker . Dentist.
Langgall e Ü2?

Ä . mieim
aesuckt gelernt . Schlosser

Kür hiesiges gröberes
Allekuranzaesdräfi werden
2 im Kack erfahr , tücht.Beamte
für Bureau und Auben-
dienst gegen zeitgemäß.
Honorar gesucht. Bewerb,
unter K. 437 an den Taa-
blatt -Berlag.

Junger
aber seriöser
Buch alter

zur Führung d. Haupt,
buches (elniach' Buch,
führung , amerikaniscle
zkassa u. Journal ) für
bala, spätestes zum
Eintritt p. 1. Jan . 22

gesucht.
Gefl. Offert , m. Zeug.
nis -A schriften u. An-
gäbe ber persönlichen
Verhältnisse una An.
spräche unter 8. 437
an den Tagbl.-Verlag.

^Stcih .1' MoritzstratzL̂ L

,14—15 iflot. ;
j für leickte Arbeit gesucht.

Euttendergrr.
chem. Artikel

Jertramstratze ^lü -̂ Sof^ i.
Einige schulentlasseneJungens

zur Bewachung der Roll¬
wagen gesucht. Vorstell,
auch Sonntags . , ^
Rollkont or._ S üdbabnhof.

ölM -SWe

^ Gewerbliches Personal }

3» seSil). Same
aus guter Familie , oer-
fekt Kranröstsch u. Deutsch
svreckend. mulikal.. vrima
Referenzen , sucht St . als(Mllpjim
nach Holland , event. auch
lut Re.mie inni

in nur gutem Haufe. Ost.
u T. 423 Tanbl .-Berlaa.
Gebildetes junges

Mädchen
sucht für sofort Stellung
als Gesellschaft, in gut.
Hause, od. Stütze , auch bei
Kindern . Gefällige Zu¬
schriften unter K. 434
an den Taahl .-Derlag.

Eed. Dame
sucht Stellung

zur Führung ein. frauen¬
losen Haushalts oder wo
die Hausfrau zu veriret.
ist. Gehalt Nebensache.
Off. ti B . 7093 an Ann -
Erved . D. Frenz . Wies¬
baden.
T. Köchin, rrkv. Haus¬

hälterin . sucht sos. Stelle,
evtl , zur Aushilfe . Nah.
Häfnergalle 3. 1.GeM£-fiöfn
stickt Stellung . Offert , u.
B . 436 an den Taabl .-V,
Aeltere perfekte Köchim

Lebrerst .. lucht Kochstelle
von 10—3, a. Aushilfe.
Hermannstrake 16. 2 l.

Holland!
Belleres Mädchen, das

alle Arbeiten versteht,
auch locken kann u. schon
in leit . Stelle war . sucht
Wirkungskr . in Holland.
Ava . u. y . 437 Taghl .-D.

IKjähriaes Mädchen.
Iuckt tagsüber Beschäftig.
Osterten unter O. 438 an
den Tagbl .-Verlag . ,

S . Frau sucht zweimal
wöckentl. 2—3 Sid . Be¬
schäftigung. Rheingauer

I<- irast« 18. Sib . 1.

Wt . Wtz . ' WWM
iuckt Arbeit . Ostert . u.

\ D . 436 an den Taabl.-V.
\ f Männlich« Personen 7

[ ( Kaufmännisches Personal )

500  Ml.li.mefit
demi .. der m.. arbeits-
freudia Kaufmann , zu
fester Belckästinuna verh.
Ostert . unter E. 436 an

I den Tagbl .-Verlag.
>f  Gewerbliches Personal 'j

Pr dollonü!
Junger Mann . 25 Jahre,
gel Aietzger. sucki sofort
Stellung als Piebauf-
käurer oder Verkäufer in
Vieh - oder Pferdegefch.
Habe vom 14. Jahre an
selbständig gearbeitet.
Offerten unter T. 431
an den Tagbl .-Vei .ts2,_

Konditor.
I stlbständ . arbeitend . Sver.
Weibnackts -Bäckerei. suchi.
Stelle für dauernd oder

I Ausb . Ost . I . 433 T .-B .

Wir suchen zu möglichst
sofortigem Eintritt

2 perfekte

Ausführliches Angebot mit
Lebenslauf und Gehalts¬
ansprüchen sind zur chten an

Hommel-Konzern
Zentral-Verv altung
Persona ' - Abteilung . 1179

Mainz, Stadthausstraße 14.

it(6ti0tp|
sowie

Lehrling
für kaufmännisches Büro gesucht. Offerte« unter
T. 430 an den TagGatt -Ber ag.

!: Jüngere Verkäuferin
' > zur Aushüfe bis Neujahr gesucht. ' '

n Juwelier Singer , LailggllW4. n

Nach Italien
junge Mnderpflegerin

welche gut nähen kann, gesucht. Gute Referenzen und
Zeugnisse Bedingung. — Vorzustellen von 4—ü Uh«
Emser Straß ' t . _ .

Me per lolort2 lange OMe
7iundtän$mnnm

5i ein -Europa , Langgasse.

üJeinhnndluns
an einem Platz in der
Nähe WIESBADENS

sudit
für sofort eine tüchtige , selbständige

kaufmännische Kraft,
mögl. schon im Wein¬
geschäft tätig gewesen.

Bedingung Stenographie , Schreibmasch.
u. selbständiges Arbeiten. Bewerbungen
erbeten unter A. 56S an Tagbl.-Verlag.

1*73

''K«-usm2nnIs<h«LPersonalJ

LO .l>«
verfekt in sSckreibmasck.
u. Stcnoaravhie , franz.
Soracke beherrschend, w.
in grüß. Unternehmen
Stellung zu nehmen. On
u. M. 435 Tagbl .-Berl.
Geb. Fräulein
20 Jahre , bisher im Ge¬
schäft der Eltern tätig,
iuckt Stelle in feinem
»eickäft. event. auch als
'mofangsfräul . _ Oft . uan b. Taabl .-V.

Schuhmacher
I juckt Stelle in Wiesbad ..
am liebsten mit Logis
im Häufe.' Anfragen unt.
L - A3dabl . BerlüL.

Junger tucküger

der mit allen Reoaratur.
vertraut ist. iuckt bei ein
Herrschaft, vielleicht auch
in einem Geschäft. Stell.
Off, u. M . 428 Tagbl -B.

Suche für meinen Sohn
zu Ostern eine

~ vr
in einem erstklall. Hause.

Seel.
!Dotzheimer Str. 146. 2 r.

[amerikan.Buchhaltung]
der füber gute kaufmännische
Vorb ldung verfügt , gesucht.
Nur schriftliche Offerten mit
Lebenslauf, Gehal sanspüche
u. Eintrittstermin erbeten an

Ludwig Ganz
Aktien * Gesellschaft , Mainz.

117*

Tüchtiger, durchaus selbständiger

Automobil-Monteur
gesucht.

Auto -Rep . Brezing.



Leite 10. Dienstag , 22. November 1921 Wiesbadener TagblatL Morgen-AusgaLe. Zweites Blatt . Rr. 831.

Für das Laboratorium einer chemisch-technischen
Fabrik am Mittelrhein wird per sofort oder später

tüchtig . Laborant
oder Laborantin

gesucht. Bevorzugt werden Bewerber , die gediegene
Kennt isse und praktische Erfahrungen in der
analytischen Untersuchung von Fetten , Oelen und
Seifen Nachweisen können und über gute Vorbildung
verfügen. Angebote mit Lebenslauf, Zeugnissen
u. Lichtbild unter 0 . 367 an Tagbl.-Berl. erbeten.

[ Usrmfefmigen]
Läden V Seickäftsräum»
tverkftätte,

tu verm.
2 P .-Räum

Stifchr . 22.
Dillen und Häuser.

Möblierte
Billa

yrlich gelegen, »wischen
II ? u. Traun , in der
labe d. Chiemsees, herr-
chaftlich eingerichtet , 5
Ummer. Bad . Küche«

ar . Karten , zu vermiet.
Besvrech. hier a. Platze.
Offerten unter U. 137
an den Tagbl .-Verlag.

Die bl '*?!<»•»•

Dachweisv.möbl.Wohn.,Zinuf .Dermteter kosten».
Mauthe,Luisenitr . l«, Sib .2
Lut möbl. Zim.» 2 Beit ..
volle P -nston. zu verm.
AdolsstraKe_B. 1.

Möblierte Mansarde mit
Betten , volle Pension.

dolfstrabe 6. 1._

SsMOlllg
Saalgasse 30.

Limmer mit Zentralbeiz.
»u zivilen Preisen , mit
u ohne Pension , auch für
Passanten empfiehlt
Bes. S . Eckstein.

Eut möbl. Zimmer , evtl,
mit Klavier , zu verm.
Scharnborststrabe 5. P.

Süröll mi  ZimVer
an solid, besseren Herrn
zu verm. Sckarnhorst-

Jtxa6e 46, Mtb . 1 links.
Zwei möbliert « Zimmer.
einzeln oder mit Kücken-
benutzung. zu vm. Näb.
im Taabl .-Nerlaa . Cy

Bardame
sucht möbl Wohn- and
Schlafzimmer für läng.
Zeit . Angeb. mit Breis
a.-- -y <31 Taebl .-Be rlLL

Ein Franzose sucht

ein6aj!o;pm
wenn möglich mit Klav.

una . sranr . Soldat
schönes

möbl. Zimmer
mit Heizung, w. möglich
seoarat . Eingang . Onert.
u. D. 137 Taabl .-Nerlaa.

Kinderloses Ebev. sucht
zwei bübich

m8üL3!idm
mit Küche, evt. Kücken-
benutzuna. Ott . mit Pr.
u. B. 137  ^
5n . Regierungs ^ amt.

23ii. m:t «i(
u Zubehör in besseremSause sofort zu mieten.ff. an Ziaarrenhandlg.
Eckhardt. Wellritzstr. 11.

Franzose
ucht elegant möbliertes
Wohn- u. Schlafzimmer
mit Küche. Offerten unt.
E . 13K an  d en Tagbl .-Vl

Dame UitftTTür einige
Tage gut möbl.

Zimmer.
Off. u. Nr . 1731 an Ann .-
Erved . Eiest. Rbeinftr . 27.

separater Eingang , von
Geschäftsmann (Dauer
mieterl gesucht oder ein
leeres Zimmer . Offerten
mit Preis unter W. 136
an den Taabl .-Berlag

Lieg, irösi. ZI«
mit 2 Betten . Zentral-
beizuna. Mitte d. Stadt,
möglichst dauernd zu
vermieten . Offerten u.
T. 137 an den Tagbl .-P.

8—ia-3ioi.-iBo{ina.
oicc hum

tu mieten gesucht. Offert,
u. U 434 Taabl .-Nerlaa.

Kleine Holland. Famil.
lucht ver 1. Dezember

möbl. Eilige
oder Slmmer mit Kü ^ e
vnd Mädchenzimmer. Off.

Eanz einfach
möbl. Zimmer

“ nb. Fräul . gef.
, 128 Ta gbl .-V.ff . u.

G « k rrißm
bei Familie sucht ver sof.
in Wiesbaden junger
framöf . Staatsbeamter.
Offerten unter M. 131
an den Taabl .-Perlag.

3g. llih. EhegM
sucht 1—2 leere Zimmer
u. Küche oder Wohnuni
Wohnungsamt gemeldet
Offerten mit Preisang
unter L. 136 an den
Tagbl .-Perlag.

i

2 bis 3

leere3ioim«
für ruhige Eeickäftszwecke
baldigst gesucht. Gest. An¬
gebote unter S . 138 an
den Taabl .-Perlag.

Junge Frau
sucht grobe leere Man !,
mit Oken zu mieten , evtl.

cbeit. Off.gegen Hausarbeit.
u. Ä. 135 Taabl .-Berlag

Büro
für sofort. svätestens
1. Januar , zu mieten gej.
m >!- T . 435 gtt BSl-r^3Z. .Tasdl ^ P.

HeüentatitCbOea a.
ob. Wobn . für Damen-
ichneiderei gesucht. Off. u.
K. 426 an den Taabl .-Dl

Werkstätte
von Schreiner zu mieten
gesucht. Offert , u. U. 121
an den Tagbl .-Perlaa.

Wohnung
gesucht!

Suche elegant möblierte Wohnung mit Bad sofort
Zu mieten. Kurlage bevorzugt. Offerten mit Preis

unter M. 433 an den Tagb att-Berlag.

2 möblierte
Zimmer

in gutem Haas «, Parterre od. 1. Etage , in zentraler
leige der Stadt , für v rnehmste Geschäftszweck
(Jnwelen -Brancbe ) baldigst zu mieten gesucht.
Evtl, auch usmöbl . od. nur zum Teil möbl. tief.
Offerten unter H . 439 an den Tagbl.-Verlag erb.

Mietgesuch!
Eine der führenden Schuhfabriken

Deutschlands sucht in bester Lage (Wilhelm-
strahe » Lang -, Webergasse , Burgstrabe)
ein - oder zweifenstriges

Ladenlokal^
zur Eröffnung einer Filiale.

Höchste Abfindung . Mietpreis Neben¬
sache, event . Umbaukostenersatz.

Gefl . Angebote unter W. 435 an
den Tagbl .-Verlag.

moderne Billa
zu kaufen gesucht. Offert.
ii. L 128 Taabl .-Verlaa.

poderneViilßj
mit Garten sofort zu

kaufen
ges. Off u. K . 421
an den Tagbl .-Verlag.

Etagenhaus
od. kleine Villa
mit 4—5 Zimmer u. all.
Zubehör , sofort bosiebb..
von Seibstkaufer mit bob.
Anzahlung zu kaufen

gesucht.Sermittler ausgeschlossen.fserten unter F . 133 an
d-n Tnabl .-Derlag
Etagen- oder

Geschäftshaus
in guter La ne sofort zu
' • ' M . — '. flehte .

427 an den aabl .-V.

g,-. " »Vf
Zinshaus

Laae egal , sofort dir-H
vom Besitzer zu kauf, »es
Off, u. E. 137 T.-Verl

SM mit BMetfl
zu kaufen gekuckt. Off.

©ofm*oö.©ßitööftsüus
bei aröb. Anzahlung von
Selbstkäufer gestickt. Ott,
die diskret beb. w.. unt
D. 128 an den Tagbl

tzlttism. ßtalliNgkk!
Näbe Bahnhof , »u taufen
aeiuckt. Offert , u. 3 . 124
an den Tagbl .-Verlag.

Gefchäftsbaus
mit freiwerd . Lokalitäten
zu kaufen gesucht. Off. u.
S . 137 Taabll -Verlag.

Grundstücke
ieder Art . Bauplätze «sw.
zu kaufen gesucht Engel.Adottstrabe 7.

Ausländer sucht
elegM möbl:fojjimng

2 Schlafzimmer . Salon tt. Dienersch . » von
2—3000 Mk. monatlich.

Näheres Pa ast-Hotel, Zimmer 209.

Kleine ruhige Familie (3 erwach ene Personen)
suchen bis l . Dezember

Leine möbl. Wohnung
2 Schlafzimmer und Küche. Gefl. Off. mit Preis etc.
unter I . 434 an den Tagb!.-Verlag.

c Wohnungen
t» vertauschen 3

Tausche
Frankfurt a. Wiesbaden.

3-Zim -Mobn .. Bad . el.
Lickt. Wellend, gegen gl.
Wiesbaden -Nord . Off. u.
Ls. j3 4 Ta gbl - Verlag

WlHIIlgSlW!
Schöne

z -3i>il.-WMg
(Mitte Stadt ) gegen

5 W ß 3111101»
u tauschen gesucht. Gefl.
Angebote unter T. 436 an
den Tagbl .-Verlag.

Tausche
meine modern bergericht.

3' WnN ' MhlUing
mit 2 Manl .. am Nerotal.

gegen

4 — 5' W . ' MWllNg
mit Garten.

evtl.Ginfßtnilienbans.
Offerten unter D. 421 an
den Tagbl .Verlag.

Embe3-oö.4-3.-2Bofjn.
2-Zimmer -Wobn.

.. .. . Heitert
F . 435 an den Tagbl .-V.

gegen 2-Zimme
zu tauschen. Offerte u.

belle Kurlage , sofort »u
verkaufen. Aaent . zweckl
Ott . u. X  436 Tagbl .-V

Etagenhaus
mit kl. WBin-Ressaar nt,
tw . Invent . . 4-Zim.-

Wohn., Hintergeb . m.
| 3-Zim.-Woh. sof. zu

verk ufen.
| J . Scbottenfels & Co

i'hea ' er -Kolon. 29/31.

Villa
bochberrschaitllch. !of. zu
verkaufen. Agenten vbt

^Göl ^lhasl!!che"M
mit allem Komfort wegen
Wegzugs sofort zu verk
Off, u. F . 139 Tagbl .-Vl

in .der Adelbetdstr,.

„Erundllücksmarkt^
lK. m. b. H.I.

-chwg lLa cher Si.rabe.bacher  Ltrabe ^ ,
mil MrlM»

Wer tauscht seine Wohnung in Wiesbaden gegen
schöne 3-Zimmer-Wohnung in Bierstadt ? Offerten
unter 2 . 488 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungstausch!
Geräumige 3 Zimmer - Wohnung, I. Etage,

An der Ringkirche, in neuerem Hause, Bad und elektr.
Licht etc. gegen 5—6-Zim . - Wohnung , möglichst im
Zentrum der Stadt , zu tauschen gesucht

Gest. Off, unt . K. 433 an den Tagbl.-Verl.

" Kapitalien -Sesuche )

1609 - 2096M.
für kurze Zeit gegen höbe
Zinsen zu leiben gesucht.
Geil . Offerten u. E . 135
an den Tagbl .-Verlag.

ucht eine Fabrik als Be-
trieskavital auf 3 Monate
gegen sofort zahlbare
autzerordentlich hohe Ver¬
gütung . Sicherheit sfach
vorhanden . Angebote u.
L. 137 an den Tagbl .-Vl.

ZMWdilM
Zm mobilien-Derkä ufe )

Aroün.-»iamw -surr \Lion&Cie.I salmdorZr.8.T.768.1Eröbte Auswahl von
Miet - u. ' ' ‘

jeder
Kaufoviekten
er Art

Gut oerziusbare

SliWMn » »« .
Rheinifch-Lotbrina.

Jmmobilien -Grfchäkt.
Beramann . Säfnerg . 12.

>00 $
_ _ .. . Laden . 8-Z.
Wobn .. kl. Seitenb .. m
149 Mille sofort zu verk
vorerst nickt beziehbar.
Lenz, Mainz

Leibnizstraste 30.
Bad Honnef

die Perle vom Sieben

Gebiet
Zu verkaufen

mit allem Komi

_ _ 10 üJtorgeifort beziehbar. Nä.
Immob .- u. Hyv. - Bü o
Wallrabenstein . H«
Hauvtstrahe 83.
vorto erbeten._
[ JmnwbMen-KaufgeMê)

Billa
mit grobem Garten
.ju  kaufe « gesucht.
Offerten unter W. 4
an den Tagbl .-Perlaa.

oder Ms
von. Selbstkäufer
_ gekuckt.
u. D. 435 an

.zahl,
d. Ta

G« M'i  lennnismarlt
G. m. b. H.

Lchwalbacher Straße4 Telephon.'-884.

U ii Bettln!
von Villen . Herrschaftshäusern, Hotels, Pensionen.
Wohn- «. Geschäftohäuscru u. Ees< ästen all«» Art.

Kostenlos für Käufer.

Kauf und Miete Kapital-Anlageii
S von Geschäftshäusern Finanzierungen

und Vili.ee. Hypotheken.

Holzmann &Specht
CoulinstraBo S. Tel.  2827.

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn * und
GeschAftshtueern , Hotels,
Pensionen , Geschäften.

Bauberatung , Butschten , Taren.

EeslM.LWseh!llWn!
Anfertigung

von Mänteln . Jackenkl..
Strabenll .. Blusen und
Röcken, sowie Umarbeiten
nach neuesten Modellen
zu mätzigen Preisen unter
Garantie für guten Sitz.

Johanna Toro,
Schwalbacker Strabe 99.

'wiener 6d)netöenn
empfiehlt sich zur Anfert.
in u. auber dem Hause.

Adele Nowak,
Eeilügelhof Fiicker.

Erbenheim.
Wiesbadener Strabe 27.
"D.-u.Mi)eMk>Me
wird gut und preiswert
angefertigt . Offerten unt.
U. 136 an den Tagbl .-PI.

Mit. MlieiSA!»
emvi. stch in u. außer dem
Haufe in allen vorkomm.
Arbeiten , speziell Neu¬
anfertigung.

Saalgasfe 16. P . u.
T . Schneiderin emvi. sich
im Ans. u. Aend. in u. a.
d. H. Rheinstr . 66, G. P . r
Perf . Schneiderin emvf.

sich in u. a. dem Sause.
Ott . u. E. 113 Tagbl .-Vl.

IlMlW.' Födli ur«—Manicure.
Von 12—7 du soir/

Elegante
Nagelpflege

Frl . Achilles.
Dotzbeimer Strabe 2. 1.
Soreckzeit von 12—7 Uhr.

Maniküre
Anna Rehm.

Moritzstrabe 17. 2. Stock.
Maniküre S. Feyhl.

Ellenbogengaste 9. l.

MM « | ,
Geschäft

Teilbaberfchaft ob. Filiale i
sucht alleinsteb . geschäftst.
kavitalkr . Dame . Off. u.

420 an den Tagbl .-Vl

Still , oder tätig.

mit 100 bis 300 Mille
für nachweisbar aut
arbeitende Fabrik wegen
Vergröberung des Be¬
triebes gesucht. Offerten

tätig , m. Mk. 10—56 680
für Burter -, Tier - ui« ,
^esch.. in orima Lage. gef.

tto Engel , Adoliitr . 7.

fMWl
m. 100 bis 150 Mille Mk.
für rentables u. lehr sei».
Unternehmen gesucht.

Laden
in sehr guter Kurlag«
vorhanden . Ott . u. 2 . 437

- lag.an den Tagbl .-Verlag.

Holländer
cht in sehr guter Fam.

1. Dezember einig«

135 an den Tag bl .-Bl.
Wo, kann jung . Made!

für den eigen.

I«ü0 Mk.
mögl . v. Selbstgeber zu

. eiben gesucht. Offerten u.
,44L 587 an den Tagbl .-Vl.

Nahen erlernen?
Offerten unter E. 435
l !I_Mn_ XaR6Li33exIaa—

Kostümfest.
Trachten und Kostüme

lneu) zu verleiben.
__ _ Kleber.
Rheinstrabe 33. Gtb . 2^

Blondine
»ob u. schlank, mit beit.
Wesen. Ans. 30. evangel.,
lauslich w. erzogen, w. a.
>. n. aubergewäbnl . Wege
■■ Herrn kennen tu lernen
ms guter Familie mit
tebevoll . Ebar .. gleichen
alters zwecks Heirat . Be¬
amter od. Geschäftsmann
bevorzugt. Strengste Dis¬
kretion gellchert. Ott . mit
Bild u. Z. 131 an de«
TagLl.-Verlag erbeten.

i

Immobilien
J. Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
Wieimsif. 33  Gegründet 1868. Fernruf§853

REKLAME
PLAKATE
♦ FORAXLS zwecke*
♦ IM KÜRZESTER ZEIT♦
fj.  NI’HEI -I.EJiBERW’johe
«OFBl ’CHD RUCKESEI
?AGBLATTHAUS.TEI..«66M»
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